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Das Team Hard wünscht eine 
schöne Vorweihnachtszeit.

Einfach Termin vereinbaren.

Gerne laden wir Sie am 05.12.2025 auf einen 
Adventumtrunk in unsere Filiale ein. 



Ihr Bürgermeister 
Dr. Martin H. Staudinger
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Liebe Harderinnen und Harder,

Inklusion und Barrierefreiheit sind uns ein zentrales Anliegen. 
Mit Beginn des neuen Kindergartenjahres haben wir die neue 
Fachberatung für Inklusion ins Leben gerufen (Seite 5). Und 
das Familiennest, Brockenhaus, die Tagesbetreuung und die 
Seniorenbörse sind nun mit einer Rampe noch besser erreich-
bar. (Seite 4)

Die Digitalisierung bietet viele Vorteile, wie auch die elektroni-
sche Zustellung von behördlichen Schriftstücken. Auf Seite 15 
finden Sie eine Schritt-für-Schritt-Anleitung, wie Sie sich für 
den elektronischen Postkorb anmelden und so die Vorteile der 
eZustellung genießen können.

In den kommenden Wochen stimmen wieder zahlreiche Veran-
staltungen auf das schönste Fest im Jahr ein (ab Seite 50). Ich 
darf Ihnen und Ihrer Familie an dieser Stelle eine besinnliche 
Adventszeit und ein frohes Weihnachtsfest wünschen!

„Ich wünsche Ihnen 
und Ihrer Familie 
eine besinnliche 
Adventszeit!“

Das Team Hard wünscht eine 
schöne Vorweihnachtszeit.

Einfach Termin vereinbaren.

Gerne laden wir Sie am 05.12.2025 auf einen 
Adventumtrunk in unsere Filiale ein. 
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Barrierefreier Zugang umgesetzt
In der Uferstraße 4, dort, wo das Har-
der Familiennest, das Brockenhaus, die 
Tagesbetreuung des Sozialsprengels, 
die Seniorenbörse, eine Kleinkindbe-
treuung, die Elternberatung und wei-
tere Einrichtungen ihr Zuhause haben, 
hat die Gemeinde Hard ein weiteres 
Projekt für mehr Barrierefreiheit um-
gesetzt. Bis vor kurzem konnte man 
das Gebäude nur über Stufen betreten, 
nun wurde zusätzlich eine Rampe er-
richtet, um den Zugang für Rollstuhl-
fahrende und Mütter mit Kinderwagen 
zu erleichteren.Der Eingangsbereich in der Uferstraße 4 wurde mit einer Rampe versehen.

Als e5-Gemeinde liegt der Gemein-
de Hard der schonende und bewusste 
Umgang mit Energie sehr am Herzen. 
Die seit 2022 durchgeführten und vom 
Gemeindevorstand am 18. Novem-
ber erneut einstimmig beschlossenen 
Schließtage sind ein gutes Beispiel da-
für.

6 Schließtage für 14 Tage6 Schließtage für 14 Tage  
reduzierten Energieverbrauch
Die kurze Betriebspause von Weih-von Weih-
nachten bis einschließlich 6. Jänner nachten bis einschließlich 6. Jänner 
(Heilige 3 Könige)(Heilige 3 Könige) hilft, die Strom- und 
Heizkosten im Rathaus zu senken und 
stellt so einen wirkungsvollen Beitrag 
zu einem verantwortungsvollen Um-
gang mit Ressourcen dar. Denn mit 
sechs Schließtagen zwischen Wochen-
enden und Feiertagen kann das Rat-
haus insgesamt 1414 Tage lang im Ener-
giesparmodus bleiben. 

Bereitschaftsdienst für  
dringende Anfragen 
Für dringende Anfragen der Bürge-
rinnen und Bürger wird während der 
Schließtage zu den gängigen Bürozei-

ten wieder ein Bereitschaftsdienst ein-
gerichtet. Die Bereitschaftsdienste der 
kritischen Infrastruktur bleiben ebenso 
aufrecht. Wir bedanken uns für Ihr Ver-
ständnis.

Hier ein Überblick über die Bereit-
schaftsdienste: 
•	 Rathaus: hard@hard.at
•	 Gemeindepolizei: 05574 697-133
•	 Wasser/Kanal: 0676 88697250

Die vor drei Jahren eingeführten Schließtage rund um Weihnachten und den Jahreswechsel 
werden von der Gemeinde fortgeführt: Vom 24. Dezember bis 6. Jänner bleibt das Rathaus  
geschlossen, für dringende Anfragen wird ein Bereitschaftsdienst eingerichtet.

Rathaus: Weihnachtspause  
als Beitrag zum Klimaschutz

Die Schließtage im Rathaus sind eine effektive Maßnahme, um den Energie- 
verbrauch zu senken.

Service für Hard
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Mit Beginn des Kindergartenjahres 2025/26 wurde in der Marktgemeinde Hard die neue 
„Fachberatung für Inklusion“ ins Leben gerufen.

Als Fachberaterinnen für Inklusion sind 
Tamara Neuriesser, Carmen Fink und 
Lea Felder eine Anlaufstelle für pädago-
gische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Gemeinde Hard sowie für Eltern, 
deren Kinder einen erweiterten Unter-
stützungsbedarf haben. 

Beobachten, beraten, begleiten
Die Aufgaben der neuen Fachberatung 
lassen sich in drei Schwerpunkte fassen: 
beobachten, beraten und begleiten. „Wir 
beobachten, dokumentieren und reflek-
tieren die Entwicklung und das Verhal-
ten von Kindern, beraten Fachkräfte 
und Eltern interdisziplinär, begleiten 
Kinder mit Förderbedarf individuell und 
unterstützen sie besonders in Über-
gangssituationen – mit dem Ziel, ihre 
Teilhabe und Selbstständigkeit im All-
tag der elementarpädagogischen Ein-
richtungen zu stärken“, erklären die drei 
Fachberaterinnen.

Neue Fachberatung für Inklusion

Das dreiköpfige Team der Fachberatung für Inklusion: (v.l.) Carmen Fink, Tamara 
Neuriesser und Lea Felder 

i
Kontakt:
Fachberatung für Inklusion
Schulweg 3 (Kindergarten am Dorfbach, Erdgeschoß)
0699 13697418
fachberatung.inklusion@hard.at

Sie haben Fragen zu den Möglichkeiten
für Senior*innen in Hard?
Sie möchten sich über die Organisation und
Finanzierung von Betreuung und Pflege informieren?
Sie interessieren sich für Betreutes Wohnen, einen Platz
in der Wohngemeinschaft oder einen Pflegeheimplatz?

Gerne können Sie sich mit diesen und weiteren Fragen 
an das Case Management Hard wenden. Wir beraten 
Sie präventiv oder bei Veränderung einer bestehenden 
Situation. Die Beratungen sind vertraulich, kostenlos und 
können bei Ihnen Zuhause oder im Verein Sozialsprengel 
Hard stattfinden.

Verein Sozialsprengel Hard - Case Management
Ankergasse 24, 6971 Hard
T: 05574/74544 | M: casemanagement@sprengel.at

Irina Amann und Ulrike Kremmel freuen sich auf Ihren 
Kontakt. Bitte vereinbaren Sie einen Gesprächstermin. 
Sie erreichen uns unter:

Service für Hard
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Bericht aus der 
Gemeindevertretung

1

über die am 25. September 2025 unter dem Vorsitz 
von Bgm. Martin Staudinger im Rathaus Hard statt-
gefundene Sitzung der Gemeindevertretung.

Berichte und Mitteilungen
	Bgm. Martin Staudinger be-
richtet, dass
•	 Ing. Georg Klapper offi-

ziell als Gemeindevertreter 
für Julien Melzer nachgerückt 

und somit wieder reguläres Mitglied 
der Gemeindevertretung ist. Julien 
Melzer sei aus Hard weggezogen 
und könne daher sein Mandat in der 
Gemeindevertretung nicht mehr 
ausüben.

•	 während der Sommermonate wie üb-
lich keine Sitzungen der Gemeinde-
vertretung stattgefunden hätten. In 
der Zwischenzeit hätten jedoch die 
Ausschüsse ihre Arbeit bereits wie-
der zahlreich aufgenommen. Ebenso 
seien in diesem Zeitraum zahlreiche 
Veranstaltungen abgehalten worden, 
u. a. ein Besuch in der befreundeten 
Gemeinde Zöbing sowie ein Besuch 
in der Partnergemeinde Balgach.

•	 nach der letzten Sitzung der Ge-
meindevertretung der erste Budget-
workshop abgehalten worden sei. 
Im Anschluss daran habe eine Be-
sprechung der Fraktionsobleute mit 
dem KDZ (Zentrum für Verwaltungs-
forschung) stattgefunden, in der die 
bisherige Arbeit reflektiert und die 
weitere Vorgehensweise besprochen 
worden sei. Die Budgetsituation sei 
derzeit in allen Medien ein zentrales 
Thema und betreffe Bund, Länder 
und Gemeinden gleichermaßen.

Zum Thema Hafen und Hafengebühren 
erklärt Bgm. Dr. Martin H. Staudinger, 
dass in Bregenz der Zuschlag für nicht 
ortsansässige Hafenbenutzer aus 
rechtlichen Gründen gefallen sei. Die-
ses Thema steht auch aktuell in Hard 
betreffend den Infrastrukturbeitrag für 
Nicht-Harder Nutzerinnen und Nutzer 
zur Diskussion. Der Hafenausschuss 
unter der Leitung von Obmann Bernd 
Hartmann befasse sich mit dieser The-

matik. Auch der Landes-
volksanwalt sei in Hard zu 
Besuch gewesen, um die rechtliche Zu-
lässigkeit einer solchen Regelung zu 
besprechen. Darüber hinaus sei derzeit 
ein Antrag zur Änderung der PS-Be-
schränkung im Hafen in Ausarbeitung. 
Der Hafenausschuss widme sich auch 
diesem Punkt, und der entsprechende, 
finalisierte Antrag werde an die Bezirks-
hauptmannschaft Bregenz zur Ent-
scheidung übermittelt.

Bezüglich des in den Medien erschiene-
nen Berichts zum Thema „Freudenhaus“ 
führt Bgm. Dr. Martin H. Staudinger 
aus, dass dieser schneller veröffentlicht 
worden sei, als tatsächlich Gespräche 
stattgefunden hätten. Zum Zeitpunkt 
der Veröffentlichung seien noch keine 
Gespräche geführt worden. In der Folge 
hätten Gespräche mit Bürgermeister Pa-
trick Wiedl aus Lustenau, dem Betreiber, 
dem Eigentümer sowie mit ihm selbst 
stattgefunden. Die Gemeinde Hard sei 
in diesem Projekt allerdings offiziell und 
zum aktuellen Zeitpunkt ausschließlich 
als Baubehörde involviert. Aus kulturel-
ler Sicht solle sich der Kulturausschuss 
mit der Angelegenheit befassen und 
eine Empfehlung an die Gemeindever-
tretung abgeben. 

Kenntnisnahme Petition gemäß 
§ 25 GG Segelclub Binnen-
becken Infrastrukturzuschlag 
Liegeplatzinhaber ohne Haupt-
wohnsitz in Hard

Die Petition wird von der Ge-
meindevertretung einstimmig 
zur Kenntnis genommen.

Revitalisierung des  
Thaler-Areals

Antrag: Die Gemeindevertre-
tung der Marktgemeinde Hard 
beschließe, den beiliegenden 

Baurechtsvertrag für das Thaler Areal 
für eine beglaubigte Unterschrift frei-
zugeben und die Zusatzvereinbarung 
hinsichtlich des Kostenbeitrags für die 
Vorplatzgestaltung abzuschließen. 

Die Abstimmung ergibt eine mehrheit-
liche Zustimmung. 

Bahnhof Hard-Fußach:  
Abschluss der ausstehenden 
Vereinbarungen

Antrag: Die Gemeindever-
tretung der Marktgemeinde 
Hard beschließe, den Öko-

logievertrag, den Entwässe-
rungsvertrag sowie den Servituts- 

und Reallastvertrag für das Projekt 
„Bahnhof Hard – Fußach neu“ abzu-
schließen. 

Die Abstimmung ergibt eine einstimmi-
ge Zustimmung.

Nutzungsvertrag VABE9049 
zur Errichtung und zum Be-
trieb einer Telekommuni- 
kationsanlage durch T-Mobile 
Austria GmbH

Antrag: Die Gemeindever-
tretung der Marktgemeinde 
Hard beschließe, der Nach-

tragsvereinbarung der TOW-
ERS Infra Austria GmbH und somit 

dem Kündigungsverzicht für die Dauer 
von 20 Jahren betreffend die Tele-
kommunikationsanlage beim Standort 
VABE9049 zuzustimmen.

Die Abstimmung ergibt eine mehrheit-
liche Zustimmung.

Änderung des Flächen- 
widmungsplans, Gst.-Nr. 598 

2

3

4

5
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KG Hard, In der Schanz,  
6971 Hard

Antrag: Die Gemeindever-
tretung der Marktgemeinde 
Hard beschließe, gemäß § 21 

und § 23 Raumplanungsge-
setz die Verordnung „Verordnung 

der Gemeindevertretung der Marktge-
meinde Hard über eine Änderung des 
Flächenwidmungsplanes“ gemäß dem 
Plan (Zahl: ha031.2-12/2023-45 vom 
24. April 2025) in der angeschlossenen 
Anlage, sowie den Rückzug des Antrags 
zur aufsichtsbehördlichen Genehmi-
gung für das Grundstück Gst.-Nr. 598 
KG Hard, vom 18. April 2024 mit der Ak-
tenzahl ha031.12/2023-37.

Die Abstimmung ergibt eine einstimmi-
ge Zustimmung.

Beschlussfassung über die  
finale Vermessungsurkunde 
für das Bahnhofsprojekt Hard

Antrag: Die Gemeindever-
tretung der Marktgemeinde 
Hard beschließe, dem end-
gültigen Teilungsplan der 

AVD Vermessung ZT GmbH, GZ: 
8054/21 vom 26. Mai 2025 für die 
Grundstücksangelegenheiten nach 
dem Liegenschaftsgesetz (§15 LTG) im 
Bereich des Bahnhofs Hard zuzustim-
men.

Die Abstimmung ergibt eine einstimmi-
ge Zustimmung.

Kenntnisnahme Prüfungs-
bericht Rechnungsabschluss 
2024

Der Prüfungsbericht REAB 
2024 wird von der GV ein-
stimmig zur Kenntnis ge-

nommen.

Kenntnisnahme Rechnungs-
abschluss 2024 linksseitige 
Achwuhrkonkurrenz

Der Rechnungsabschluss 
2024 linksseitige Achwuhr-
konkurrenz (LAWK) wird 

von der Gemeindevertretung  
einstimmig zur Kenntnis genom-

men.

Kenntnisnahme Jahres- 
abschluss 2024 Projekt- & 

Strukturenentwicklungs- 
genossenschaft

Der Jahresabschluss 2024 
Projekt- & Strukturenent-
wicklungsgenossenschaft 
(PSG) wird von der Gemein-

devertretung mehrheitlich zur 
Kenntnis genommen.

2. Nachtragsvoranschlag 2025 
zur Umschuldung

Antrag: Die Gemeindever-
tretung der Marktgemeinde 
Hard beschließe, den vor-

liegenden 2. Nachtragsvor-
anschlag 2025 zur Umschuldung 

mit der Veränderung des Nettoergeb-
nisses im Ergebnishaushalt um 0 Euro 
sowie im Finanzierungshaushalt um 0 
Euro gemäß § 50 (1) lit c iVm § 76 Ge-
meindegesetz zu genehmigen.

Die Abstimmung ergibt eine einstimmi-
ge Zustimmung.

Kündigung Darlehen  
wegen Umschuldung

Antrag: Die Gemeindever-
tretung der Marktgemeinde 
Hard beschließe, die Kün-

digung von 10 variabel ver-
zinsten Darlehen zum Stichtag 

31. Dezember 2025 in Höhe von EUR 
6.731.800,–. 

Die Abstimmung ergibt eine einstimmi-
ge Zustimmung.

Ankauf Falkenweg 21, 
Delegation an den  
Gemeindevorstand

Ursprünglicher Antrag: Die 
Gemeindevertretung der 
Marktgemeinde Hard be-

schließe, den Gemeindevor-
stand gem. § 50 Abs. 3 iVm Abs. 

1 lit b Z 1 Gemeindegesetz zu bevoll-
mächtigen, den Ankauf des Grund-
stücks Falkenweg 21 samt Zubehör 
sowie Abwicklung des Baurechts gem. 
Gutachten vom 29. April 2025 durch-
zuführen.

Abänderungsantrag: Die Gemeinde-
vertretung der Marktgemeinde Hard 
beschließe den Gemeindevorstand 
gem. § 50 Abs. 3 iVm Abs. 1 lit b Z 1 Ge-
meindegesetz zu bevollmächtigen, die 
Verhandlungen über den Ankauf des 

Grundstücks Falkenweg 21 samt Zu-
behör sowie die Abwicklung des Bau-
rechts auf Grundlage des Gutachtens 
vom 29. April 2025 weiterzuführen und 
abzuschließen. 

Die Zustimmung der Gemeindever-
tretung bezieht sich dabei jedenfalls 
auf den grundsätzlichen Ankauf des 
Grundstücks, nicht jedoch bereits auf 
den im Gutachten genannten Kaufpreis. 
Der Gemeindevorstand wird daher be-
auftragt, Nachverhandlungen über die 
Konditionen zu führen und nach Mög-
lichkeit einen geringeren Kaufpreis zu 
erzielen sowie nach deren Abschluss 
den Vertrag abzuschließen. 

Zur Unterstützung und Begleitung die-
ser Gespräche werden aus der Mitte der 
Gemeindevertretung/des Gemeinde-
vorstands 2 bis 3 Personen nominiert, 
die an den Verhandlungen teilnehmen.

Die Abstimmung ergibt eine einstimmi-
ge Zustimmung.

Beschlussfassung über die 
Gründung der Erneuerbaren 
Energiegemeinschaft Hard

Ursprünglicher Antrag: Die 
Gemeindevertretung der 
Marktgemeinde Hard be-

schließe:
1 . Die Marktgemeinde Hard beteiligt 
sich an der Gründung einer Erneuer-
baren Energiegemeinschaft (EEG) ge-
meinsam mit der HSUFAB als Grün-
dungsmitglieder.
2. Die EEG wird in der Rechtsform eines 
gemeinnützigen Vereins gegründet.
3. Der Bürgermeister wird beauftragt, 
die notwendigen rechtlichen und orga-
nisatorischen Schritte zur Vereinsgrün-
dung einzuleiten und die Gemeinde in 
der Gründungsversammlung zu ver-
treten.
4. Für künftige Anpassungen der Statu-
ten wird der Gemeindevorstand (GVO) 
ermächtigt, im Namen der Marktge-
meinde die notwendigen Beschlüsse zu 
fassen und entsprechende Änderungen 
zu genehmigen.

Vertagungsantrag: Die Gemeindever-
tretung der Marktgemeinde Hard be-
schließe, den Tagesordnungspunkt 
über die Gründung der Erneuerbaren 
Energiegemeinschaft (EEG) Hard zu 

6
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vertagen und dem AusschussKlima & 
Umwelt zuzuweisen sowie auch im e5-
Team der Marktgemeinde Hard zu be-
sprechen.

Die Abstimmung ergibt eine mehrheit-
liche Zustimmung.

Kleinkindbetreuung Bommen, 
Arbeitsvergabe Bautischler-
arbeiten

Antrag: Die Gemeindever-
tretung der Marktgemeinde 
Hard beschließe, beim Pro-

jekt Kleinkindbetreuung Bom-
men die Firma Hartmann Holzbau 

GmbH aus Hard mit der Ausführung der 
Bautischlerarbeiten (Wandverkleidun-
gen, abgehängte Decke, Innentüre), in 
Höhe von EUR 411.649,45 netto zu be-
auftragen.

Die Abstimmung ergibt eine einstimmi-
ge Zustimmung.

Antrag nicht umgesetzte GV-
Beschlüsse: Zukunft Hard,  
Mitanand für Hard, Grünes 
Hard, Mir Harder Freiheit- 
lichen, NEOS Hard, JA für Hard

Anlass: In der Gemeindever-
tretung Hard wurden in den 
vergangenen Jahren wie-

derholt Beschlüsse gefasst, 
deren Umsetzung entweder noch 

aussteht oder deren aktueller Stand 
nicht transparent nachvollziehbar ist. 

Begründung: Die Gemeindevertretung 
ist als oberstes Organ der Marktge-
meinde Hard dafür verantwortlich, in 
ihrem Aufgabenbereich Beschlüsse zu 
fassen und deren Umsetzung zu kon-
trollieren. Um Nachvollziehbarkeit, 
Transparenz sowie Effizienz des Ver-
waltungshandelns sicherzustellen, ist 
eine regelmäßige Information über den 
Stand offener und nicht umgesetzter 
Beschlüsse erforderlich.

Eine systematische Darstellung dieser 
Informationen fördert das Vertrauen in 
die Gemeindearbeit und ermöglicht es 
den Mitgliedern der Gemeindevertre-
tung, ihrer Kontrollfunktion ordnungs-
gemäß nachzukommen. 

Die Abstimmung ergibt eine einstimmi-
ge Zustimmung.

Antrag Auflösung Arbeits-
gruppen: Zukunft Hard,  
Mitanand für Hard, Grünes 
Hard, Mir Harder Freiheitliche

Anlass: In der Marktgemeinde 
Hard bestehen derzeit meh-
rere Arbeitsgruppen, die sich 

mit spezifischen Themenstel-
lungen befassen. Diese Arbeits-

gruppen wurden ergänzend zu den 
bestehenden Gemeindeorganen einge-
richtet. Dieses Parallelsystem hat sich 
jedoch nicht bewährt. 

Begründung: Der Gemeindevorstand 
sowie die Ausschüsse der Gemeinde-
vertretung sind gesetzlich vorgesehene 
Organe, mit klar definierten Zuständig-
keiten und Verantwortlichkeiten. Durch 
die Parallelführung von Arbeitsgruppen 
entstehen Überschneidungen in den 
Aufgabenbereichen, eine Zersplitte-
rung von Zuständigkeiten sowie ein er-
höhter organisatorischer und administ-
rativer Aufwand.

Um Effizienz, Transparenz und klare 
Verantwortlichkeit sicherzustellen, sol-
len die bestehenden Arbeitsgruppen 
aufgelöst werden. Ihre Agenden wer-
den künftig vom Gemeindevorstand 
(GVO) und den jeweils zuständigen Aus-
schüssen übernommen. Dadurch wird 
gewährleistet, dass Entscheidungen in 
den dafür vorgesehenen Gremien vor-
bereitet und getroffen werden. 

Die Abstimmung ergibt eine mehrheit-
liche Zustimmung.

Antrag Besetzung Beirat 
Harder Sport- und Freizeitan-
lagen Betriebs GmbH: Zukunft 

Hard, Grünes Hard, Mir 
Harder Freiheitliche
Ursprünglicher Antrag:

Anlass: In der Sitzung der 
Gemeindevertretung am 17. Sep-

tember 2015 wurde beschlossen, an-
stelle eines Aufsichtsrats einen mit den 
identen Kompetenzen ausgestatteten 
Beirat einzurichten. Dieser setzt sich 
seither aus den Mitgliedern des Ge-
meindevorstands, je einem Vertreter 
der nicht im Gemeindevorstand vertre-
tenen politischen Fraktionen sowie dem 
Bürgermeister (sofern er nicht ohnehin 
Geschäftsführer oder Mitglied des Ge-
meindevorstands ist) zusammen. 

Begründung: Die Harder Sport- und 
Freizeitanlagen Betriebs GmbH (HSU-
FAB) wird von einem vollzeitbeschäf-
tigten Geschäftsführer geleitet, der die 
Gesellschaft selbstständig vertritt. 

Nach den aktuellen politischen Ver-
hältnissen besteht der Beirat aus dem 
Bürgermeister, sieben Gemeindevor-
ständ:innen sowie jeweils einem Vertre-
ter der beiden Kleinstfraktionen Neos 
und Ja für Hard. 

Aufgrund der professionellen Führung 
durch den Geschäftsführer, zur Ein-
sparung von Sitzungsgeldern und um 
die Zusammensetzung des Beirats ent-
sprechend dem Wahlergebnis im Ge-
meindevorstand abzubilden, erscheint 
eine Reduktion der Mitgliederzahl 
sachgerecht. Ziel ist es, den Beirat auf 
die Größe des Gemeindevorstands zu 
reduzieren. Jede im Gemeindevorstand 
vertretene Fraktion (einschließlich der 
Bürgermeisterfraktion) soll im Ver-
hältnis ihrer Mandatsstärke Gemein-
devertreterinnen und -vertreter mit 
entsprechender fachlicher Kompetenz 
entsenden können. 

Abänderungsantrag: Die Gemeindever-
tretung der Marktgemeinde Hard be-
schließe, dass sich der HSUFAB-Beirat 
der Marktgemeinde Hard künftig nach 
dem Modell des Gemeindevorstands 
und zusätzlich durch jeweils eine Ver-
tretung der nicht im Gemeindevorstand 
vertretenen Fraktionen zusammenset-
zen soll, wobei die zuletzt genannten 
Vertretungen analog der Zusammen-
setzung der Ausschüsse nur mit be-
ratender Stimme ohne Stimmrecht 
teilnehmen. Eine entsprechend not-
wendige Anpassung des Gesellschafts-
vertrages soll umgesetzt werden. 

Die Abstimmung ergibt eine mehrheit-
liche Zustimmung.

Antrag Umbesetzung Aus-
schüsse: Grünes Hard, Mir 
Harder Freiheitliche

Antrag: Die Fraktionen „Grünes 
Hard“ und „Mir Harder Frei-
heitliche“ ersuchen um Ände-

rungen der Besetzung im Ju-
gendausschuss, Entwicklungs- und 

Planungsausschuss, Finanzausschuss, 
Hafen- und Uferausschuss, Sportaus-
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schuss, Mobilitätsausschuss, Prüfungs-
ausschuss und Kulturausschuss. 

Die Abstimmung ergibt eine mehrheit-
liche Zustimmung.

Antrag Fördervereinbarung 
Historische Schifffahrt Boden-
see: Mir Harder Freiheitliche, 

Zukunft Hard
Ursprünglicher Antrag: Am 11. 
September 2025 fand die Ge-

neralversammlung der Histori-
schen Schifffahrt Bodensee (HSB) 

statt, in welcher u. a. die Vertragsentwür-
fe (Pacht- und Fördervertrag) der Markt-
gemeinde Hard diskutiert wurden. Die 
Gespräche verdeutlichen einmal mehr, 
dass die wirtschaftliche Lage einen hö-
heren Betrag der Gemeinde erforder-
lich macht. Aufgrund der Dringlichkeit 
muss hier rasch eine für beide Seiten 
akzeptable Lösung vereinbart werden, 
weshalb wir um Aufnahme des Punktes 
„Fördervereinbarung HSB“ auf die Ta-
gesordnung der Sitzung der Gemein-
devertretung am 25. September 2025 
nach § 41 Abs. 2 GG beantragen. 

Abänderungsantrag: Die Marktgemein-
de Hard beschließe, der Historische 
Schifffahrt GmbH als Gesellschafterin 
einen Betrag in Höhe von EUR 50.000,– 
pro Jahr für die nächsten 15 Jahre (EUR 
750.000,–) entweder in Form einer För-
derung, Pachtreduktion oder in einer 
sonstig geeigneten Form zukommen zu 
lassen und alle fünf Jahre eine Revision 
des Beitrages unter jährlichem Beleg 
an die Marktgemeinde Hard, Finanzab-
teilung des Geschäftsganges (Bilanz, 
GuV, usw.) sowie der Beiträge der ande-
ren Mitgesellschafter festzulegen. Dies 
unter Vorbehalt des Abschlusses des 
Pachtvertrages und Verzicht etwaiger 
Investitionskosten oder Nachforderun-
gen, v. a. in Bezug „Landküche“, jegli-
cher Art. Die Zusage bleibt nur aufrecht, 
solange die historischen Schiffe am 
Standort Hard sind. Die Details wird das 
Amt gemeinsam mit dem Finanzaus-
schuss ausarbeiten. 

Die Abstimmung ergibt eine mehrheit-
liche Zustimmung.
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X-Mas-Flair 
am Wochen-
markt
Das nahende Weihnachtsfest wird 
am 17. Dezember auch auf dem 
Harder Wochenmarkt spürbar. An 
diesem Vormittag sind nämlich die 
Mädchen und Buben des Kinder-
garten Wallstraße zu Gast, um den 
Marktbesucherinnen und -besu-
chern um 10 Uhr mit Weihnachtslie-
dern eine Freude zu bereiten.

Einkaufen am 
24. Dezember
Die Wochenmarkt-Saison dauert 
heuer länger, als gewohnt, denn 
der beliebte Treffpunkt der Harde-
rinnen und Harder lädt heuer auch 
am 24. Dezember zum Einkaufen 
ein. Danach folgt eine mehrwöchige 
Pause. Der erste Markttag im neuen 
Jahr findet am 4. Februar statt.

In der Alten Sennerei Hard erwarten Dich erlesene Produkte 
aus der Region: Feines aus Polders Garten, natürliche 
Pflege von Bodensee Aloe® und ausgewählte Spezialitäten aus 
regionalen Manufakturen. Für dich. Für deine Lieben. 
Für alle, die das Besondere suchen. 

Alte Sennerei
Kirchstraße 1
6971 Hard

Mi, Fr, Sa 
09.00 - 12.30 
Uhr

Genuss trifft 
Wohlbefinden

Private Shopping nach 
telefonischer Vereinbarung 
T +43 676 88697233

Service für Hard
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iIch bin für Sie da:
Ewa Armellini
0650 6970022 
schuelerbetreuung.msmwbg@hard.at

Bei der Gemeinde seit:
September 2024
Hauptaufgabe:

Leitung der Mittagsbetreuung 
an der Mittelschule Mittelweiherburg

Warum Hard?
Ich schätze es sehr, hier leben und die Kinder 

unserer Gemeinde begleiten zu dürfen. 
Was mir wichtig ist:

Den Kindern ein sicheres, wertschätzendes  
Umfeld zu bieten und gleichzeitig ein positives 

Miteinander im Team zu leben. 
In der Freizeit?

Ich liebe die Natur und Bücher, 
und ich gestalte gerne 

kreativ.

Für Sie im Einsatz
Rund 280 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kümmern sich bei der 
Marktgemeinde Hard um die Anliegen der Bürgerinnen und Bürger. 
Eine von ihnen ist die Wahlharderin Ewa Armellini. 

Ewa Armellini

Service für Hard
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Am 16. Oktober fand die Sitzung des Gemeindeverbands Wasserwerk Hard-Fußach statt.  
Zuvor stand eine informative Führung durch das Trinkwasserpumpwerk 4 neben der  
Mittelweiherburg auf dem Programm.

Bei der Führung wurde nicht nur die 
über 125-jährige Geschichte der Trink-
wasserversorgung in den Gemeinden 
Hard und Fußach beleuchtet, sondern 
auch ein Einblick in die Funktionsweise 
der modernen Anlage ermöglicht. 

Besonders im Fokus stand die jüngste 
Erweiterung der Photovoltaikanlage: 
Die neue Fassaden-PV-Anlage ergänzt 
die bestehende Dachanlage um rund 
24 kWp und sorgt vor allem in den son-
nenärmeren Wintermonaten für eine 
ausgeglichene Stromproduktion. Der 
erzeugte Strom wird vollständig vor Ort 
im Wasserwerk genutzt. Dank der effizi-
enten Nutzung und der stabilen Erträge 
sollen sich die Kosten für die Investition 
in weniger als acht Jahren amortisieren. 

Obmann bestätigt
Im Anschluss an die Führung wurde die 
Verbandssitzung abgehalten. Johannes 
Reumiller (Marktgemeinde Hard) wurde 
für die neue Legislaturperiode bis 2030 
einstimmig als Obmann bestätigt, der 
Fußacher Bürgermeister Thomas Fitz 
zu seinem Stellvertreter gewählt. 

Wasserwerk Hard-Fußach setzt  
auf Kontinuität und Nachhaltigkeit 

Ein weiterer zentraler Punkt war das 
Budget für 2026. Der Haushaltsplan 
weist eine Budgetsumme von 475.400 
Euro auf und ist ausgeglichen. Damit ist 
die finanzielle Basis für einen weiterhin 
zuverlässigen und nachhaltigen Betrieb 
der Trinkwasserversorgung gesichert. 

Mit technischer Innovation, wirtschaft-
licher Weitsicht und personeller Konti-
nuität setzt der Gemeindeverband Was-
serwerk Hard-Fußach auch künftig auf 
eine nachhaltige und sichere Wasser-
versorgung für die Bevölkerung beider 
Gemeinden. 

Die neue PV-Anlage an der Fassade ergänzt die bestehende Anlage auf dem Dach 
des Trinkwasserpumpwerks 4.

Sicher durch die Radunterführung
In der neuen Fahrradunterführung 
beim Bahnhof sorgt ab sofort ein Ver-
kehrsspiegel für bessere Sichtverhält-
nisse und damit für mehr Sicherheit. 

Die Zufahrt zur Unterführung verläuft 
hier in einer Kurve. Mit dem Verkehrs-
spiegel haben Nutzerinnen und Nutzer 
nun eine bessere Übersicht und kön-
nen gut erkennen, ob ihnen jemand 
entgegenkommt. So können Unfälle 
vermieden werden und Radfahrerinnen 
und Radfahrer die Unterführung sicher 
passieren. Der neue Spiegel ist eine simple aber wirkungsvolle Maßnahme für mehr Sicherheit.

Service für Hard
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Herzlichen Dank an unsere Kundinnen 
und Kunden für Ihr Vertrauen und die 
angenehme Zusammenarbeit – wir 
wünschen Ihnen frohe Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr.

FROHE
Weihnachten

VOM 22.12.2025 - 07.01.2026 
GÖNNEN WIR UNS EINE PAUSE

Visneider Bilanzbuchhaltung GmbH, Rauhholzstraße 27, 6971 Hard

+43 (0)664 415 18 13
office@visneider-bilanzbuchhaltung.at
www.visneider-bilanzbuchhaltung.at

Buchhaltung

Lohnverrechnung

Bilanzbuchhaltung
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Im Zuge der Quartiersentwicklung im Bommen hat dieser 
Ortsteil auch eine neue Straße bekommen, die im Endausbau 
den Falkenweg mit dem Rabenweg verbinden wird. 

Das Projekt umfasst zwei Bauphasen. Phase 1 konnte nun-
mehr abgeschlossen werden. In sechsmonatiger Bauzeit wur-
den Schüttarbeiten durchgeführt sowie ein Leitungsnetz mit 
Wasser-, Strom- und Datenleitungen errichtet. Paralell dazu 
wurden auch in Bereichen des Falkenwegs sowie des Bom-
menwegs Straßenbau- und Leitunsgarbeiten durchgeführt.

Investitionsvolumen von 530.000 Euro 
Die Marktgemeinde Hard investierte heuer rund 530.000 
Euro in diese Maßnahmen zur Verbesserung der Infrastruk-

tur. Die zweite Bauphase 
soll in einigen Jahren 

Eine neue Straße für  
den Ortsteil Bommen 

umgesetzt wer-
den, sobald  sich 
der Untergrund der 
neuen Verbindungs-
straße gesetzt hat. 
Dann wird das letzte 
Teilstück zum Rabenweg 
geschlossen, und es werden 
Asphaltierungsarbeiten durchgeführt.

Die Pläne für die neue Verbindungsstraße sehen einen zent-
ralen, verkehrsarmen Begegnungsraum vor, welcher für Fuß-
gängerinnen und Fußgänger, Radlerinnen und Radler sowie 
für die Zulieferung und den öffentlichen Verkehr freigegeben 
sein soll, nicht aber für die Durchfahrt von privaten Pkw. 

Nach mehrmonatigen Bauarbeiten konnte Bauphase 1 der 
neuen Verbindungsstraße zwischen dem Falkenweg und dem 
Rabenweg abgeschlossen werden.

Verbindungs-
straße Bommen, 

Bauphase 1
Mai bis 

November 2025
Investition:  

530.000. Euro

Service für Hard



14

Nach den Feiertagen können ausgediente Christbäume in Hard bequem entsorgt werden.

Im Ortsgebiet richtet die Gemeinde ab Neujahr vier aus-
gewiesene Sammelstellen ein, an denen die ausgedienten 
Christbaume bis Anfang Februar abgelegt werden können. 
Wichtig: Bitte geben Sie nur vollständig abgeschmückte Bäu-

me ab. Die gesammelten Christbäume werden anschließend 
für den traditionellen Harder Funken verwendet, der heuer 
am 21. Februar stattfindet.

Christbaumsammlung in Hard

Gegenüber dem Bauhof
Kreuzung Hafenstraße-Alandgasse

Funkenplatz im Stedepark
Seestraße 34

Altstoff-Sammelstelle im Eicheleweg

Parkplatz Schrebergarten Erlach
Erlachstraße 38

Service für Hard
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Mit der elektronischen Zustellung (eZustellung) erhalten Sie behördliche Schriftstücke in 
einem elektronischen Postkorb statt im Briefkasten. 

Wie aktiviere ich meinen  
elektronischen Postkorb?

Die elektronische Zustellung bietet 
Ihnen die Möglichkeit, behördliche 
Schriftstücke elektronisch abzurufen. 
Haben Sie sich für die eZustellung re-
gistriert, sind Sie für die Versender 
elektronisch adressierbar und die pos-
talische Zusendung in Papierform ent-
fällt. 

Ist die Nutzung der elektronischen Zu-
stellung vom Versender der Zustellung 
noch nicht umgesetzt oder eignet sich 
die Zustellung nicht für den elektroni-
schen Versand (z.B. Reisepass, Origi-
naldokumente), erfolgt die Zustellung 
weiterhin postalisch.

Die zentrale Anzeige und Abholung 
von elektronischen Zustellungen und 
Zusendungen erfolgt im angemeldeten 
Bereich von oesterreich.gv.at bzw. der 
App „ID Austria“ (id-austria.gv.at) in 
der Anwendung „Mein Postkorb“. 

Wie melde ich mich für die
elektronische Zustellung an?
Um die elektronische Zustellung (Mein 
Postkorb) zu aktivieren, sind folgende 
Schritte durchzuführen:
1. Rufen Sie die Seite oesterreich.gv.at 
auf.
2. Klicken Sie in der oberen Leiste 
rechts auf „Anmelden“.
3. Klicken Sie anschließend auf „ID 
Austria login“.
4. Geben Sie anschließend Ihre Zu-
gangsdaten für die ID Austria ein (Be-
nutzername und Passwort) und klicken 
Sie auf „Identifizieren“. Wurde dieser 
Schritt korrekt durchgeführt, erscheint 
auf Ihrem PC ein Fenster mit dem Hin-
weis „Anmelden bei oesterreich.gv.at - 
Bitte öffnen Sie eine App, die mit Ihrer 
ID Austria verknüpft ist, und bestätigen 
Sie die Signatur“.
5. Nehmen Sie nun Ihr Smartphone zur 
Hand und öffnen Sie die App „Digitales 
Amt“. 
6. Bestätigen Sie die Signaturanfra-

ge in der App: Klicken Sie auf Profil 
und auf „Offene Signaturanfragen“. 
Anschließend klicken Sie auf „Unter-
schreiben und abschicken“ und bestä-
tigen dies mit Fingerabdruck oder Ge-
sichtserkennung.
7. Wechseln Sie danach wieder zu Ih-
rem PC.
8. Klicken Sie erneut auf Profil und nun 
auf „Mein Postkorb“.
9. Nun können Sie Ihre E-Mail-Adresse 
hinterlegen, um die digitale Zustellung 
zu aktivieren.

Wie melde ich mich von der
elektronischen Zustellung ab?
Falls Sie sich von der digitalen Zustel-
lung abmelden möchten, klicken Sie in 
„Mein Postkorb“ bitte auf „Einstellun-
gen“ und dann auf „Registrierung lö-
schen“. Hiermit wird die elektronische 
Zustellung unmittelbar deaktiviert/
gelöscht. Sie erhalten danach keine 

Behördenschreiben mehr auf elektro-
nischem Weg, sondern wieder per Post. 

Bitte beachten Sie, dass
•	 mit der Löschung Ihrer Registrie-

rung alle vorhandenen Nachrichten 
in „Mein Postkorb“ endgültig ge-
löscht werden und nicht mehr wie-
derherstellbar sind.

•	 die Löschung Ihrer Registrierung le-
diglich die elektronische Zustellung 
betrifft, die ID Austria aber weiterhin 
aufrecht bleibt.

In wenigen Schritten können Sie sich auf oesterreich.gv.at für die elektronische 
Zustellung registrieren.

Service für Hard
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Bericht aus der 
Gemeindevertretung

1

über die am 6. November 2025 unter dem Vorsitz von 
Bgm. Martin Staudinger im Rathaus Hard stattgefun-
dene Sitzung der Gemeindevertretung.

Berichte und Mitteilungen
	Bgm. Martin Staudinger be-
richtet, dass
•	 die Historische Schiff-

fahrt Bodensee GmbH 
(kurz: HSB) einen neuen Ge-

schäftsführer habe. Die vorherige 
Geschäftsführerin Havva Dogan, 
welche bei der letzten Sitzung als 
Auskunftsperson anwesend war und 
die Konsolidierungspläne der HSB 
präsentiert hat, habe die HSB ver-
lassen. Herr Jürgen Ammann werde 
rückwirkend ab 1. November 2025 
als Geschäftsführer der HSB im Fir-
menbuch eingetragen. Herr Ammann 
sei bis vor einem Jahr der Geschäfts-
führer der Internationalen Bodensee 
Tourismus GmbH am Standort Kons-
tanz und davor bereits einige Jahre 
in der Eigentümerversammlung der 
HSB als Delegierter aus dem Verein 
der Hohentwiel der deutschen Sek-
tion gewesen.

•	 am 5. November 2025 die Mitglie-
derversammlung des Gemeinde-
verbands Wasserverband Hofsteig 
(kurz: ARA Hofsteig) stattgefunden 
habe, an welcher Bgm. Dr. Martin H. 
Staudinger gemeinsam mit Gemein-
devertreter Georg Klapper teilge-
nommen hat. Unter anderem wurde 
über den aktuellen Stand des Pro-
jekts „Nahwärme an der ARA Hofs-
teig“ berichtet. Die Planung schreite 
voran, die Wärmepumpe sei bestellt, 
die Ausschreibungen für Bau und 
Verrohrung seien im Gange, Behör-
dengespräche fänden statt und der 
Baubeginn sei mit Frühjahr 2026 
geplant. Wenn alles glatt laufe, kön-
ne im Oktober 2026 die Inbetrieb-
nahme der neuen Nahwärme Hard 
erfolgen.

Pacht- und Fördervertrag 
Historische Schifffahrt 
Bodensee GmbH

Gemäß § 41 (1) 
setzt Bgm. Mar-
tin Staudinger, wie mit den 

Fraktionsobleuten am Diens-
tag, den 4. November 2025 vor-

besprochen, den Tagesordnungspunkt 
„Pacht- und Fördervertrag Historische 
Schifffahrt Bodensee GmbH“ von der 
Tagesordnung ab, damit der neue Ge-
schäftsführer der HSB sich die Ent-
würfe noch in Ruhe ansehen und Rück-
meldung geben kann. Er ist darüber 
informiert, dass die nächste Gelegen-
heit am 4. Dezember 2025 besteht und 
sieht dahingehend keine terminliche 
Dringlichkeit.

Übertragung des touristischen 
Meldewesens an die Boden-
see-Vorarlberg Tourismus 
GmbH

Antrag: Die Gemeindever-
tretung der Marktgemeinde 
Hard beschließe, dem Ab-

schluss der beiliegenden Ver-
einbarung (Anlage 1) betreffend 

die Übertragung des touristischen Mel-
dewesens an die Bodensee-Vorarlberg 
Tourismus GmbH zuzustimmen. 

Die Abstimmung ergibt eine einstimmi-
ge Zustimmung. 

Entwurf betreffend die Fest-
legung über das Mindestmaß 
der baulichen Nutzung für das 
Grundstück Gst.-Nr. 2838 KG 
Hard, Am Mühlebach

Antrag: Die Gemeindever-
tretung der Marktgemeinde 
Hard beschließe gemäß § 31 

Raumplanungsgesetz die Ver-
ordnung ENTWURF „Verordnung 

der Gemeindevertretung der Markt-
gemeinde Hard über das Mindestmaß 
der baulichen Nutzung“ gemäß dem 
Textteil (Verordnung der Gemeinde-
vertretung der Marktgemeinde Hard 

über das Mindestmaß der baulichen 
Nutzung) in der angeschlossenen An-
lage für das Grundstück Gst-Nr. 2838, 
KG 91110 Hard. 

Die Abstimmung ergibt eine einstim-
mige Zustimmung.

Anpassung Parkabgaben- 
verordnung

Antrag: Die Gemeindever-
tretung der Marktgemeinde 
Hard beschließe, die „Park-

abgabenverordnung 2026 – 
über die Abgabepflicht für das 

Abstellen von Kraftfahrzeugen auf 
Straßen mit öffentlichem Verkehr“ und 
damit gleichzeitig die Aufhebung der 
bisherigen „Parkabgabenverordnung 
2023 – über die Abgabepflicht für das 
Abstellen von Kraftfahrzeugen auf 
Straßen mit öffentlichem Verkehr“. 

Die Gemeindevertretung spricht sich 
außerdem dafür aus, die Parkgebühren 
zukünftig in regelmäßigen Abständen 
zumindest in Höhe des Verbraucher-
preisindexes anzupassen und dabei 
langfristig eine Gleichstellung des 
Stundentarifs mit dem Preis einer Ein-
zelfahrt im ÖPNV anzustreben.

Die Abstimmung ergibt eine einstim-
mige Zustimmung.

Darlehensvergaben 2025 
Ursprünglicher Antrag: Die 
Gemeindevertretung der 
Marktgemeinde Hard be-

schließe ein Darlehen in Höhe 
von 540.000,00 Euro auf 6 Jahre, 

ein Darlehen in Höhe von 6.110.000,00 
Euro auf 15 Jahre sowie ein Darlehen 
in Höhe von 4.496.000,00 Euro auf 25 

2
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6
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Jahre entsprechend der Empfehlung 
des Finanzausschusses in der Sitzung 
vom 5. November 2025. 

Abänderungsantrag: Die Gemeinde-
vertretung beschließe, das Darlehen 
mit einer Laufzeit von sechs Jahren 
und einem Volumen von 540.000 Euro 
an die Hypo Oberösterreich mit einem 
Aufschlag von 0,41% auf den 3-Mo-
nats-EURIBOR, das Darlehen mit einer 
Laufzeit von 15 Jahren und einem Vo-
lumen von 6.110.000 Euro an die Raiff-
eisenbank Bodensee-Leiblachtal mit 
einem Aufschlag von 0,43% auf den 
3-Monats-EURIBOR sowie das Darle-
hen mit einer Laufzeit von 25 Jahren 
und einem Volumen von 4.496.000 
Euro an die Sparkasse Bregenz für 
einen Aufschlag von 0,43% auf den 
3-Monats-EURIBOR zu vergeben. 

Die Abstimmung ergibt eine einstim-
mige Zustimmung.

Abgabenverordnung 2026 
Antrag: Die Gemeindever-
tretung der Marktgemeinde 
Hard beschließe, die Gemein-

desteuern, -gebühren und -ta-
rife sowie die Entgelte für die Be-

nützung von Gemeindeeinrichtungen 
gemäß der Abgabenverordnung für 
das Jahr 2026 in Form der Verordnung 
der Marktgemeinde Hard über die Ge-
meindesteuern, Gemeindegebühren 
und Gemeindetarife für das Jahr 2026 
(Abgabenverordnung 2026) festzu-
setzen. 

Die Abstimmung ergibt eine einstim-
mige Zustimmung.

Voranschlag, Deckungs-
klassen und Subventionen 
2026 

Ursprünglicher Antrag: Die Ge-
meindevertretung der Markt-
gemeinde Hard beschließe, 

den vorliegenden Haushalts-
voranschlag für das Jahr 2026 in 

der vorliegenden Form mit einem Net-
toergebnis im Ergebnishaushalt nach 
der Zuweisung an Haushaltsrücklagen 
von 0 Euro sowie dem Finanzierungs-
haushalt mit Saldo -1.873.700 Euro 
gem. § 50 (1) lit c iVm § 73 ff Gemein-
degesetz zuzustimmen, der Auflösung 
von allgemeinen Haushaltsrücklagen 

in Höhe von 3.578.900 Euro, die Auf-
lösung der zweckgebundenen Rückla-
ge für MissionZero (20.000 Euro) und 
die Rücklage aus Raumordnungsver-
trägen (25.000 Euro) sowie der Dotie-
rung der zweckgebundenen Rücklage 
in Höhe von 33.200 für das Projekt 
MissionZero zu genehmigen, die ver-
wendeten Deckungsklassen sowie die 
beigelegte Subventionsliste mit zu be-
schließen und die Finanzkraft für das 
Jahr 2026 in Höhe von 27.602.400 
Euro festzulegen. 

Vertagungsantrag: Die Gemeindever-
tretung der Marktgemeinde Hard be-
schließe, den Tagesordnungspunkt 
„Voranschlag, Deckungsklassen und 
Subventionen 2026“ zu vertagen. 

Die Abstimmung ergibt eine mehrheit-
liche Zustimmung.

Kenntnisnahme Prüfbericht 
Ortshilfswerk: Sozialtopf 

Der Prüfbericht wurde ein-
stimmig zur Kenntnis genom-
men.

Antrag Festinventar Bauhof 
Hard: Zukunft Hard 

Anlass. Der Bauhof Hard stellt 
Veranstaltern in Hard ent-
sprechend Inventar zur Ver-
fügung. Insbesondere die 

Harder Vereine sind auf diese 
Dienstleistung angewiesen. 

Inhalt: Über die Kulturabteilung kann 
für Veranstaltungen ein breites Reper-
toire an Festutensilien beim Bauhof 
bestellt werden. Dazu gehören Fest-
hütten, Biertischgarnituren, Lichter-
ketten, Müllsackständer und vieles 
mehr. Die meisten Dinge sind ins Al-
ter gekommen und entsprechen nicht 
mehr den heutigen Anforderungen. 
Über einen Zeitraum von drei Jahren 
sollen jeweils 30.000 Euro zur An-
schaffung von Festinventar zur Verfü-
gung gestellt werden. Die Koordination 
läuft über das Kulturamt in Zusam-
menarbeit mit dem Bauhof und erfah-
renen Festbetreibern aus den Vereinen 
heraus. 

Aufnahme Tagesordnungspunkt: Ge-
mäß §41 Abs. 2 Vorarlberger Gemein-

degesetz wird beantragt, folgenden 
Punkt auf die Tagesordnung der nächs-
ten Sitzung der Gemeindevertretung 
am 6. November 2025 aufzunehmen: 
„Festinventar Bauhof Hard“. 

Ursprünglicher Antrag: Die Gemein-
devertretung möge beschließen: Die 
Genehmigung des Budgets für diese 
Veranstaltungsserie für mindestens 
drei Jahre und die Beauftragung der 
Kulturabteilung zur Umsetzung. 

Abänderungsantrag: Die Gemeinde-
vertretung der Marktgemeinde Hard 
beschließe, den Antrag den Ausschüs-
sen für Kultur und Sport zur Behand-
lung sowie zur Ausarbeitung und Vor-
lage eines Konzeptes bis Jänner 2026 
zuzuweisen. 

Die Abstimmung ergibt eine einstim-
mige Zustimmung.

Antrag Veranstaltungsreihe 
Sommer am See: Zukunft Hard 

Anlass: Die Harder Ortsverei-
ne sollen zur Veranstaltung 
von Sommerevents animiert 

werden. Dadurch kann die 
Finanzsituation der Vereine ver-

bessert werden. Das kulturelle Mitein-
ander in Hard soll verbessert werden. 

Inhalt: Die Harder Ortsvereine – egal 
ob Kultur- oder Sportvereine – haben 
ständigen Finanzbedarf, der nicht im-
mer über Förderungen gedeckt wer-
den kann. Mit der neuen Veranstal-
tungsreihe „Sommer am See“ soll den 
Vereinen eine neue Plattform geboten 
werden. Jeweils an einem Donnerstag 
von Mitte Mai bis Mitte September, in 
der Zeit von 18 bis 23 Uhr, können Ver-
eine im Stedepark eine Veranstaltung 
nach Belieben durchführen. 

Die Bewerbung bzw. Koordination läuft 
über das Rathaus. Ebenso die allfäl-
lige Abwicklung mit der BH Bregenz. 
Den Vereinen wird sämtliches Bau-
hofinventar kostenlos zur Verfügung 
gestellt. Zudem erhalten die Vereine 
einen Kostenzuschuss von 1.500 Euro 
pro Abend für allfällige Engagements 
von Musik- bzw. Unterhaltungsgrup-
pen. Ziel dieser Veranstaltungsserie 
soll sein, Harderinnen und Harder wie-
der verstärkt zusammen zu bringen. 
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Aufnahme Tagesordnungspunkt: Ge-
mäß §41 Abs. 2 Vorarlberger Gemein-
degesetz wird beantragt, folgenden 
Punkt auf die Tagesordnung der nächs-
ten Sitzung der Gemeindevertretung 
am 6. November 2025 auszunehmen: 
„Veranstaltungsreihe Sommer am 
See“. 

Ursprünglicher Antrag: Die Gemein-
devertretung möge beschließen: Die 
Genehmigung des Budgets für die An-
schaffung von Festinventar über die 
nächsten drei Jahre und die Beauf-
tragung der Kulturabteilung zur Um-
setzung. 

Abänderungsantrag: Die Gemeinde-
vertretung der Marktgemeinde Hard 
beschließe, den Antrag den Ausschüs-
sen für Kultur und Sport zur Behand-
lung sowie zur Ausarbeitung und Vor-
lage eines Konzeptes bis Jänner 2026 
zuzuweisen. 

Die Abstimmung ergibt eine einstim-
mige Zustimmung.

Antrag Geschwindigkeits- 
beschränkung im Harder  
Ortskern: Mir Harder  
Freiheitliche

Anlass: Das Harder Ortsgebiet 
weist aktuell eine Vielzahl 
unterschiedlicher Geschwin-

digkeitsbeschränkungen auf. 
Besonders im Bereich der Brü-

ckenwaage sorgt die aktuell geltende 
20 km/h-Beschränkung zunehmend 
für Unsicherheit und ein erhöhtes Ri-
siko, insbesondere für E-Bike-Fahrer, 
E-Scooter-Nutzer und Autofahrer. 

Inhalt: Im Bereich der Harder Land-
straße bestehen aktuell auf kurzer 
Distanz mehrere unterschiedliche Ge-
schwindigkeitsbeschränkungen, die zu 
Verwirrung und Unsicherheit führen. 
Die derzeitige Situation im Detail:
•	 40 km/h ab Höhe Haus Nr. 110 bis 

Haus Nr.31,
•	 anschließend 30 km/h bis Haus Nr. 

13,
•	 danach gilt im Ortskern (Landstra-

ße, Seestraße, Marktstraße) eine 20 
km/h Beschränkung, 

•	 im Anschluss daran wieder 30 km/h
•	 und ab Hofsteigstraße Haus Nr. 34 

erneut 40 km/h.

Diese Vielzahl an wechselnden Tem-
polimits ist nicht nur unübersichtlich, 
sondern aus heutiger Sicht nicht mehr 
sachlich gerechtfertigt. 

Aufgrund der Tatsache, dass die Schu-
le – sowohl die Volks-, als auch Mittel-
schule – mittlerweile in der Schule 
am See untergebracht ist und sich in 
diesem Bereich keine Einkaufs- und 
Flaniermeile befindet, bringt diese Be-
schränkung mehr Hindernis als Nutzen. 
Des Weiteren stellt die 20 km/h-Be-
schränkung aufgrund der E-Bike-Fah-
rer, E-Scooter-Nutzer und auch vielen 
anderen Fortbewegungsmittel eine Ge-
fahr für die Verkehrsteilnehmer dar, da 
sich diese nicht an diese Beschränkun-
gen halten und auch bis zu 25 km/h, 
teils noch schneller fahren können.

Aus diesem Grund soll das Tempolimit 
im Ortskern (Landstraße, Seestraße, 
Marktstraße) von 20 km/h auf 30 km/h 
angehoben werden. 

Aufnahme Tagesordnungspunkt: Ge-
mäß §41 Absatz 2 Vorarlberger Ge-
meindegesetz wird beantragt, folgen-
den Punkt auf die Tagesordnung der 
nächsten Sitzung der Gemeindevertre-
tung am 6. November 2025 aufzuneh-
men: „Geschwindigkeitsbeschränkung 
im Harder Ortskern“. 

Ursprünglicher Antrag: Die Marktge-
meinde Hard möge beschließen, die 
Geschwindigkeitsbeschränkung im 
Ortskern von 20 auf 30 km/h zu erhö-
hen und den Mobilitätsausschuss mit 
der Umsetzung zu beauftragen. 

Abänderungsantrag: Die Gemeinde-
vertretung der Marktgemeinde Hard 
beschließe, die Prüfung einer Anhe-
bung des Tempolimits von 20 km/h auf 
30km/h im Harder Ortskern (Landstra-
ße, Seestraße, Marktstraße, Heimgart-
straße) dem Mobilitätsausschuss zuzu-
weisen. 

Die Abstimmung ergibt eine mehrheit-
liche Zustimmung.

Antrag Erweiterung Volks-
schule Mittelweiherburg & 
Fahrplan Harder Pflicht- 
schulen: Grünes Hard

Sehr geehrter Herr Bürger-
meister, die Vorsitzenden 
der Ausschüsse „Bildung“ 

sowie „Entwicklung und Pla-
nung“ beantragen gemäß §41 Abs. 2 
Gemeindegesetz die Aufnahme des 
Tagesordnungspunktes „Erweiterung 
Volksschule Mittelweiherburg & Fahr-
plan Harder Pflichtschulen“ in die Sit-
zung der Gemeindevertretung am 6. 
November 2025.

In den letzten Jahren hat die Markt-
gemeinde Hard erhebliche Mittel in die 
Hand genommen, um die Schule am 
See und die Mittelschule Mittelweiher-
burg neu zu errichten bzw. von Grund 
auf zu sanieren. Die Volksschule Mittel-
weiherburg wurde 1988 erbaut, 2006 
um vier Klassenräume auf die derzeiti-
ge Größe erweitert. Im Jahr 2017 wurde 
die ehemalige Schulwartwohnung zu 
Gruppenräumen umgebaut, wodurch 
die damals größte Raumnot vorüber-
gehend gelindert werden konnte. Mitt-
lerweile ist die Schule jedoch räumlich 
endgültig an ihre Grenzen gestoßen. 
Hauptgründe dafür sind:
1. Steigende Schülerzahlen, insbeson-
dere durch größere Wohnbauprojekte 
in den Bereichen Hofsteigstraße, Bom-
men und Mühlebach sowie privaten 
Wohnbau im Erlach.
2. Zunehmender Förderbedarf: die 
Zahl der Kinder mit erhöhtem Unter-
stützungsbedarf ist in den letzten 
Jahren deutlich gestiegen und nimmt 
weiter zu. Dadurch sind und werden 
zusätzliche Förder- und Differenzie-
rungsräume erforderlich.
3. Geänderte pädagogische Anforde-
rungen: moderne Unterrichtsformen 
erfordern flexible Lernzonen, Bewe-
gungsflächen und offene Lernräume, 
anstelle starrer Klassenstrukturen.
4. Ganztages- und Betreuungsange-
bot: die Schulkindbetreuung, die es zu 
Beginn der 2000er-Jahre noch nicht 
gab und 2017 erst in geringem Aus-
maß bestand, betreut heute bis zu 120 
Kinder täglich über Mittag. Der vorhan-
dene Speiseraum ist jedoch nur für 36 
Schüler:innen ausgelegt; zusätzliche 
Kellerräume mussten provisorisch für 
die Betreuung adaptiert werden. 

Um den aktuellen und zukünftigen 
Anforderungen gerecht zu werden, 
ist einerseits eine Erweiterung der 
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Volksschule Mittelweiherburg drin-
gend erforderlich. Andererseits soll ein 
langfristiger Entwicklungsplan für Er-
weiterungen, Neubauten und Umbau-
ten der Harder Pflichtschulen erstellt 
werden. 

Antrag: Die Gemeindevertretung der 
Marktgemeinde Hard beschließe, die 
Ausschüsse „Bildung“ sowie „Entwick-
lung und Planung“ mit der Erstellung 
eines Ausbaukonzeptes für die Volks-
schule Mittelweiherburg zu beauftra-
gen. Ziel ist die Erstellung eines grund-
sätzlichen Fahrplanes für Erweiterung, 
Neubauten und Umbauten der Har-
der Pflichtschulen im ersten Halbjahr 
2026, mit anschließendem Start der 
vertiefenden Betrachtung und Planung 
der Erweiterung der VS Mittelweiher-
burg in der zweiten Jahreshälfte 2026. 

Die Abstimmung ergibt eine einstimmi-
ge Zustimmung.

Antrag Bekenntnis zum  
jetzigen Standort des  
Harder Wochenmarktes:  
Zukunft Hard, Grünes Hard

Anlass: Der aktuelle Stand-
ort des Wochenmarktes hat 
sich in den vergangenen 

Jahren als ideal erwiesen. 
Er liegt zentral, ist gut erreichbar und 
belebt das Ortszentrum sichtbar. Der 
Markt schreibt schwarze Zahlen und 
besitzt das Potenzial, ein noch stär-
kerer Frequenzbringer für die Harder 
Geschäftswelt und Gastronomie zu 
werden. 

Begründung: Um die Attraktivität des 
Wochenmarktes weiter zu steigern und 
neue Marktfahrerinnen und Marktfah-
rer zu gewinnen, sind jedoch Investi-
tionen in die Infrastruktur notwendig – 
insbesondere in die Stromversorgung. 
Seit der Übersiedlung zum jetzigen 
Standort wird ein provisorischer, ge-
mieteter Baustromkasten verwendet. 
Diese Lösung erschwert den Anschluss 
für die Marktfahrerinnen und Markt-
fahrer sowie für den Marktbeauftrag-
ten der Gemeinde Hard und verursacht 
laufend Mietkosten.

Für eine dauerhafte, kosteneffizien-
te und professionelle Nutzung des 

Platzes ist daher eine fixe Stromver-
sorgung erforderlich. Damit diese In-
vestitionen sinnvoll getätigt werden 
können, braucht es ein klares, mehr-
heitliches Bekenntnis der Gemeinde-
vertretung zum aktuellen Standort des 
Harder Wochenmarktes. 

Antrag: Die Gemeindevertretung möge 
beschließen:
1. Die Gemeindevertretung Hard be-
kennt sich ausdrücklich zum jetzigen 
Standort des Harder Wochenmark-
tes auf dem Platz vor der ehemaligen 
Volksschule Markt.
2. Ziel ist es, mit den notwendigen In-
vestitionen in die Infrastruktur die At-
traktivität und Zukunftsfähigkeit des 
Harder Wochenmarktes langfristig zu 
sichern und damit einen aktiven Bei-
trag zur Belebung des Harder Orts-
zentrums zu leisten. 

Die Abstimmung ergibt eine einstimmi-
ge Zustimmung.
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Grüner Damm: Pflegemaßnahmen
Seit der Sanierung der Harder Bucht 
Ender der 1950er Jahre hat sich das 
Gesicht der damals neu gestalteten 
Auflandungsfläche und des Grünen 
Damms sukzessive verändert. Vor al-
lem zwischen Surfmax und See hat sich 
ein fast durchgehender Gehölzstreifen 
entwickelt. Im Sommer sind dort Weg 
und Liegewiesen sehr stark beschattet. 
Auch der Zugang zum Wasser ist teil-
weise nur noch eingeschränkt gegeben. 
Der Umweltausschuss hat deshalb ein-
stimmig empfohlen, dass punktuelle 
Pflegemaßnahmen wieder mehr Licht 
in diesen Abschnitt bringen sollen. Auch 
am Grünen Damm sind einzelne Eingrif-
fe vorgesehen. Die Umsetzung durch 
den Bauhof erfolgt abschnittsweise in 
den Wintermonaten.

Dr. Walter Fitz 
Obmann Ausschuss 

Klima & Umwelt
Punktuelle Pflegemaßnahmen sollen wieder mehr Licht in die schattigen Bereiche 
am Grünen Damm bringen.

Service für Hard
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Der Gemeindebauhof sorgt in der kalten Jahreszeit mit Räum- und Streudiensten für mehr 
Sicherheit auf Straßen und Gehwegen. Für einen reibungslosen Ablauf ist ihre Mithilfe gefragt.

Geräumte und gestreute Straßen sind 
unerlässlich, um in den Wintermonaten 
die Sicherheit aller Verkehrsteilneh-
merinnen und Verkehrsteilnehmer zu 
gewährleisten. Voraussetzung dafür ist 
allerdings, dass der Winterdienst unge-
hindert durchgeführt werden kann. 

Bitte Fahrzeuge 
richtig abstellen
Damit der Winterdienst reibungslos 
durchgeführt werden kann, bittet der 
Gemeindebauhof alle Harderinnen und 
Harder, ihre Fahrzeuge bei entspre-
chender Witterung oder Wetterpro-
gnose so zu parken, dass Räum- und 
Streufahrzeuge mit ihren Pflügen un-
gehindert passieren und manövrieren 
können. Gerade bei schmalen Straßen 
wäre es eine große Unterstützung, das 
Fahrzeug an einem geeigneteren Ort 
abzustellen. Dies auch vor dem Hinter-
grund, dass die Gemeinde nicht haftet, 
wenn aufgrund von geparkten Fahr-
zeugen keine Schneeräumung möglich 
ist und daraus ein Schaden oder eine 

Im Einsatz für sichere Straßen

zeitliche Verzögerung bei der Befahr-
barkeit einer Straße resultiert. 

Schneeräumung auf  
privaten Grundstücken
Bei der Schneeräumung auf privaten 
Grundstücken gilt es folgende Punkte 
zu beachten:
•	 das Schaufeln von Schnee von pri-

vaten Parkplätzen und Flächen auf 
Straßen und Gehwege ist zu unter-
lassen, da dies die Arbeit der Räum-
fahrzeuge behindern kann.

•	 das etwaige Räumen von Gehwe-
gen vor Liegenschaften durch den 
Bauhof, stellt eine Serviceleistung 
dar, auf die kein Anspruch besteht. 
Vielmehr müsste das Räumen vom 
Eigentümer der jeweiligen Liegen-
schaft selbst bewerkstelligt werden. 
In § 93 der StVO heißt es dazu: Die 
Eigentümer von Liegenschaften in 
Ortsgebieten, ausgenommen die 
Eigentümer von unverbauten, land- 
und forstwirtschaftlich genutzten 
Liegenschaften, haben dafür zu 

sorgen, dass die entlang der Liegen-
schaft in einer Entfernung von nicht 
mehr als 3 Metern vorhandenen, 
dem öffentlichen Verkehr dienenden 
Gehsteige und Gehwege einschließ-
lich der in ihrem Zuge befindlichen 
Stiegenanlagen entlang der ganzen 
Liegenschaft in der Zeit von 6 bis 22 
Uhr von Schnee und Verunreinigun-
gen gesäubert sowie bei Schnee und 
Glatteis bestreut sind. 

•	 ist kein Gehsteig (Gehweg) vor-
handen, muss der Straßenrand in 
der Breite von 1 Meter gesäubert 
und bestreut werden. Auch in einer 
Fußgängerzone oder in einer Wohn-
straße ohne Gehsteige gilt die Ver-
pflichtung, für einen 1 Meter breiten 
Streifen entlang der Häuserfronten 
zu sorgen.

Mit gegenseitiger Rücksichtnahme und 
verantwortungsbewusstem Handeln 
leisten Sie einen wichtigen Beitrag, 
dass Straßen und Wege auch im Winter 
sicher und gut begehbar bleiben.

Service für Hard
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Gesund durch Bewegung

Rehabilitation  nach Operation oder  Verletzung
Prävention und Gesundheit
Schmerztherapie

0676 6881880

praxis@physio-chiste.at

www.physio-chiste.at

0664 1227762 

praxis@physio-riem.at

www.physio-riem.at

Mesnergasse 1, Hard

Hausbesuche 

möglic
h!

Mesnergasse 1, Hard

Elias Riem

Yvonne Chisté

Physiotherapie



22 Leben in Hard

Noch bis voraussichtlich Mitte Februar werden im gesamten 
Ortsgebiet wichtige Vermessungen durchgeführt.

Vermessungsarbeiten 
im Gemeindegebiet

Die Vermessungen werden im Auftrag 
der Marktgemeinde Hard und der Vor-
arlberger Energienetze GmbH vom 
Vermessungsbüro „ms Vermessung 
Schützenhofer“ durchgeführt und 
dienen der Datenaktualisierung für 
das Geografische Informationssystem 
(GIS). Die Gemeinde bittet um Ver-
ständnis für diese Arbeiten, bei denen 
auch verschiedene Privatgrundstücke 
betreten werden müssen. Die Vermes-
sungen erfolgen jedoch ohne Verlet-
zung der geltenden Datenschutzbe-
stimmungen.

Die Vermessungen liefern wichtige Da-
ten, z. B. für die Leitungsauskunft oder 
die Digitale Katastermappe, sie sind 

weiters eine gute Grundlage für Bau-
eingaben. Für Interessierte steht das 
Datenmaterial auf der Homepage des 
Landes unter www.vorarlberg.at/-/at-
las-vorarlberg zur Verfügung.

Das Pyrotechnikgesetz untersagt das 
Abfeuern von Feuerwerkskörpern.

Jahreswechsel ohne  
Böller und Raketen

Anlässlich des nahenden Jahreswech-
sels macht die Gemeinde Hard darauf 
aufmerksam, dass laut Verordnung vom 
4. Dezember 2023 die Verwendung py-
rotechnischer Gegenstände der Kate-
gorie F2 im gesamten Ortsgebiet aus-
nahmslos verboten ist. Das Abbrennen 
von Raketen und anderen Feuerwerks-
körpern anlässlich des Jahreswechsels 
ist somit in Hard – wie in vielen anderen 
Gemeinden auch – nicht erlaubt. 

Vom Verzicht auf Feuerwerk und Knal-
lerei profitieren Mensch, Tier, Umwelt 
und Klima gleichermaßen. Denn dies 
bedeutet 
•	 weniger Lärm 
•	 weniger Feinstaub in unserer Atem-

luft
•	 weniger Umweltbelastung sowie we-

niger Gefahren für Wild- und Nutz-
tiere durch Feuerwerksabfälle, die 
einfach in der freien Natur zurückge-
lassen werden

•	 weniger Giftstoffe, die sich in der 
Luft, im Wasser und im Boden ab-
setzen

Kontakt
Antonia Thaler, B.Sc.
05574 697-260
gis@hard.at i

Das Abbrennen von Raketen & Co. zum Jahreswechsel ist in 
der Gemeinde Hard nicht erlaubt.

Grünmüll: 
Winterpause 
im Bauhof

Eltern-
beratung: 
Schließtage

Von 8. Dezember bis Mitte März 
kann beim Gemeindebauhof in 
der Hafenstraße kein Grünschnitt 
abgegeben werden. Die letzte Ab-
gabe vor der Winterpause ist so-
mit am Samstag, 6. Dezember, in 
der Zeit von 13 bis 16 Uhr möglich. 
Bitte geben Sie Ihren Grünmüll 
danach bis einschließlich 15. März 
beim ASZ Königswiesen ab. 

Keine Altmetallabgabe 
beim Bauhof
Die Gemeinde macht weiters dar-
auf aufmerksam, dass die Abgabe 
von Altmetall beim Bauhof nicht 
möglich ist. Eine Entsorgung kann 
beim ASZ Königswiesen erfolgen.

Die connexia Elternberatung in-
formiert: Die gewöhnlich an jedem 
Mittwoch von 8.30 bis 11 Uhr an-
gebotene Beratung durch die diplo-
mierte Gesundheits- und Kranken-
pflegerin Brigitte Bohle findet im 
Dezember am 3., 10. und 17. Dezem-
ber statt. Am 24. und 31. Dezember 
bleibt die Beratungsstelle in der 
Uferstraße 4 (Harder Familien-
nest) geschlossen. Kontakt: 0664 
2393190

connexia bietet Eltern von Babys 
und Kleinkindern bis zum vierten 
Lebensjahr im Rahmen von Bera-
tungen Wissen, Stärkung und Hil-
fen für eine fürsorgliche Pflege und 
optimale Entwicklung ihrer Kinder 
an. Es wird die Möglichkeit geboten, 
Fragen zu besprechen, das Kind 
wiegen zu lassen und andere Eltern 
mit Babys zu treffen.
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Bei strahlendem Herbstwetter fand am 18. Oktober die alljährliche Abschlussübung der 
Ortsfeuerwehr Hard statt.

Gemeinsam mit dem Katastrophenzug 
Hard des Roten Kreuzes wurde ein rea-
litätsnahes Einsatzszenario geprobt: 
Ein Brandausbruch in einer Tischlerei. 

Teamwork im Zeichen 
der Sicherheit
Während die Feuerwehr den Brand un-
ter Kontrolle brachte und eine weitere 
Ausbreitung verhinderte, kam es durch 
eine Panikreaktion zu einem zusätzli-
chen Zwischenfall: Ein Gabelstaplerun-
fall führte dazu, dass eine Person unter 
einem Holzstapel eingeklemmt wurde. 
Mit Hebekissen gelang es, die verun-
fallte Person zu befreien, bevor sie vom 
Roten Kreuz versorgt wurde. 

Zahlreiche Zaungäste nutzten die Ge-
legenheit, sich bei der Übung vor Ort 
ein Bild von der Professionalität und 
effektiven Vorgehensweise der Harder 
Feuerwehr zu machen. Kommandant 
Patrick Wiedl zeigte sich sehr zufrie-
den mit dem Ablauf und lobte das En-

Erfolgreiche Einsatzübung

Zahlreiche Zaungäste verfolgten die Übung vor Ort mit.
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gagement aller Beteiligten sowie das 
hervorragende Zusammenspiel von 
Feuerwehr, Rettung und Technik. 

Die Übung verdeutlichte eindrucksvoll, 
wie wichtig regelmäßiges Training für 
die Sicherheit der Bevölkerung ist.

Der Weg vom Gras bis zur Milch
Anlässlich des Welternährungstags be-
suchte Jeanette Lässer vom Lässerhof 
am 16. Oktober die 1c-Klasse der Volks-
schule Mittelweiherburg. 

Die Kinder lernten verschiedene Güte-
siegel kennen und erfuhren, was „Bio“ 
bedeutet. Außerdem bekamen sie wert-
volle Infos rund um das Thema regiona-
le und saisonale Ernährung. Besonders 
spannend war für die Erstklässler der 
Weg vom Gras bis zur Milch sowie das 
Kennenlernen der Familie des Rinds. 

Zum Abschluss gab es eine herzhafte 
Jause mit Brot aus einer regionalen 
Bäckerei und Käse sowie Sennerei-
butter direkt vom Lässerhof. Selbst-
verständlich durfte auch der beliebte 
„Schokonick“ nicht fehlen.

Von Jeannette Lässer erfuhren die Volksschulkinder viel Wissenswertes rund um 
das Thema Ernährung.
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„Schenken/Vererben“!

Nicht die Größe eines Sachverständiger-Teams ist entscheidend,
sondern die Effizienz in der Beratung. Das macht uns als kleines Team 
durchschlagkräftiger und schafft Vertrauen in allen Belangen.

Unser Name steht für Seriosität und beste Beratung. 
Wer zu uns kommt, vertraut unserer Professionalität.

Das „Schenken/Vererben“ verlangt Rechtssicherheit.
Dr. Thomas Allgäuer
Geschäftsführer

Dr. Allgäuer Realitäten GmbH  II  Bundesstr. 32a  I  I  6923 Lauterach  II  Tel. 05574 / 84 233  II   www.al lgaeuer-real itaeten.at
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Bgm. Martin Staudinger und  Immobilienexpertin Julia Längle freuen sich über die Fertigstellung des Neubautraktes.

Mit der Fertigstellung des Neubautrakts wurde beim Projekt Stadelmannhaus ein bedeutender 
Meilenstein erreicht. Der Sanierung des Altbaus läuft ebenfalls auf Hochtouren.

Ein lebendiger Ort, der Wohnen,  
Arbeiten und Begegnung verbindet

Mit der Fertigstellung des Neubautrakts 
zieht nun Schritt für Schritt Leben in die 
Poststraße 1 ein. Schon Anfang Dezem-
ber werden die ersten Bewohnerinnen 
und Bewohner ihre neuen Mietwohnun-
gen beziehen. Auch die modernen Ge-
werbeflächen im Erdgeschoss sind nun 
bezugsbereit und bieten Raum für neue 
Nutzungen. „Die neuen Mieterinnen 
und Mieter freuen sich auf den Einzug 
und sind begeistert von der Qualität der 
Ausstattung und der besonderen Lage 
mitten im Zentrum“, berichtet Miteigen-
tümerin Julia Längle. 

Mit dem Neubau ist der erste Teilab-
schnitt des Projekts Stadelmannhaus 
abgeschlossen. Der moderne Trakt fügt 
sich harmonisch in das bestehende En-
semble ein und prägt das Ortsbild am 
Eingang ins Harder Zentrum sichtbar 

mit. Die Kombination aus hochwertigen 
Wohnungen in den oberen Etagen und 
flexibel nutzbaren Geschäftsflächen im 
Erdgeschoss wird für neue Impulse im 
Herzen der Gemeinde sorgen. 

Fertigstellung des Altbaus 
bis Mitte 2026
Der zweite Abschnitt – die Sanierung 
des bestehenden Gebäudes – läuft be-
reits auf Hochtouren. Bis zur ersten 
Jahreshälfte 2026 soll auch dieser Teil 
in neuem Glanz erstrahlen. Der charak-
teristische Charme des Altbaus wird 
erhalten bleiben, ergänzt durch eine 
zeitgemäße Sanierung und eine ener-
gieeffiziente Gebäudehülle. 

Das Bauprojekt Stadelmannhaus steht 
exemplarisch für die Weiterentwicklung 
des Harder Zentrums und überzeugt 

durch städtebauliche Attraktivität, 
Funktionalität und hohe Aufenthalts-
qualität. 

Für Gewerbe, Handel oder Dienstleis-
tungen sind aktuell noch freie Flächen 
verfügbar.

Wohn- und Geschäfts-
haus Poststraße
www.poststrasse.at 
Instagram: 
poststrasse_hard i
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Im März 2026 soll das Hochwasserschutzprojekt Rhesi den Behörden in der Schweiz und  
Österreich zur Bewilligung vorgelegt werden.

Anlässlich des kurz bevorstehenden 
Meilensteins beim Projekt Rhesi lud die 
Internationale Rheinregulierung am 12. 
November zum Werkstattbericht. Rund 
200 politische Vertreterinnen und Ver-
treter sowie Anspruchsgruppen aus der 
Schweiz und Österreich wurden über 
die aktuellen Entwicklungen informiert. 

Rückblick auf die 
vergangenen drei Jahre
Seit dem letzten „Werkstattbericht“ im 
November 2022 ist viel passiert. Das 
Mitwirkungsverfahren für das Hochwas-
serschutzprojekt Rhesi wurde durchge-
führt und auch die Behörden haben im 
Rahmen einer Vorprüfung Änderungen 
vorgeschlagen. Über 400 Anträge wur-
den daraufhin geprüft, bearbeitet und 
zum Teil in die Planung aufgenommen. 
Mit Unterzeichnung des vierten Staats-
vertrags im Mai 2024 zwischen Öster-
reich und der Schweiz wurde auch die 
Finanzierung des Hochwasserschutz-
projekts Rhesi geregelt und gesichert. 
Der Staatsvertrag ist seit dem 1. Juli 
2025 in Kraft und hat auch Einfluss auf 
die Organisation der Internationalen 
Rheinregulierung. Mit einer Moderni-
sierung ihrer Strukturen stellt die 1892 
gegründete Institution die Weichen für 
die Zukunft. 

Kein Marathon, 
sondern ein Staffellauf
Während in der Vergangenheit das 
Hochwasserschutzprojekt immer wie-
der mit einem Marathon verglichen, 
wurde, sprach Markus Mähr, interimis-
tischer Geschäftsführer der Interna-
tionalen Rheinregulierung, beim Werk-
stattbericht am 12. November eher von 
einem Staffellauf: „Im März 2026 steht 
mit der Einreichung zur Genehmigung 
die Übergabe des Staffelstabs an die 
Behörden bevor.“ Die planerische Arbeit 
am Projekt Rhesi höre aber auch nach 
der Einreichung der Unterlagen zur Ge-
nehmigung nicht auf. Es können wäh-

Hochwasserschutzprojekt  
Rhesi: Meilenstein steht bevor

rend des Verfahrens weitere Unterla-
gen oder Untersuchungen eingefordert 
werden, so Mähr. 

Parkähnliche 
Aufenthaltsräume
In den letzten Jahren wurden zahlrei-
che Detailplanungen ausgearbeitet. 
Beispielsweise sind 13 Aufenthaltsräu-
me am Rhein, die auch Zugang zum 
Wasser bieten, geplant. Sitzgelegen-
heiten, Spiel- und Liegewiesen werden 
parkähnlich am Damm angeordnet und 
laden künftig zum Verweilen am Fluss 
ein. Durch die Aufweitung des Rheins 
entsteht nicht nur ein besserer Hoch-
wasserschutz und ein vielfältiger Le-
bensraum für Flora und Fauna. Auch die 
Bevölkerung des Rheintals profitiert 
und kann den Rhein wieder unmittelbar 
erleben. 

Neben der Fertigstellung von rund 630 
Dokumenten, Berichten und Plänen be-
schäftigt sich die Projektleitung intensiv 

mit „Drittprojekten“. Dabei handelt es 
sich um Projekte, die im Zusammen-
hang mit dem Gesamtprojekt stehen, 
aber von Dritten geplant und umgesetzt 
werden. Dazu zählt etwa der Umgang 
mit Strom- und Erdgasleitungen am 
Damm. Zudem werden weitere Unter-
suchungen durchgeführt. Die Rheinvor-
länder wurden grobmaschig auf soge-
nannte PFAS untersucht. Die Resultate 
zeigen, dass weitere Abklärungen not-
wendig sind. Im Gegensatz zu anderen 
Bereichen gibt es für den Boden aktuell 
jedoch noch keine verbindlichen Grenz-
werte.

Information der Bevölkerung
Ab Frühjahr 2026 wird das Hochwas-
serschutzprojekt Rhesi auch im Rhein-
tal unterwegs sein. In einem eigens 
gestalteten Rhesi-Bauwagen mit einer 
spannenden Mini-Ausstellung kann sich 
die Rheintaler Bevölkerung über das 
Projekt informieren.

Beim Werkstattbericht wurden alle Details des Hochwasserschutzprojekts Rhesi 
anhand der vorliegenden Pläne vorgestellt.

Fo
to

: I
R

R
/F

re
de

ri
ck

 S
am

s



27Leben in Hard

Beim Wettbewerb „Vorarlberg radelt“ wurden in der plan b-Region von März bis September in 
Summe knapp 2,5 Millionen Radkilometer eingetragen. 

2.353 Radlerinnen und Radler be-
teiligten sich in der plan b-Region am 
Wettbewerb und legten mit insgesamt 
knapp 2,5 Millionen Radkilometern 
eine beeindruckende Strecke zurück, 
die 62 Mal um die Erde reicht. Das sind 
ganze neun Erdumrundungen mehr als 
im vergangenen Jahr.

Regionale Preisverleihung
Als kleines Dankeschön haben die plan 
b-Gemeinden Hard, Bregenz, Kennel-
bach, Lauterach, Lochau, Lustenau, 
Schwarzach und Wolfurt unter den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern am 
Wettbewerb – zusätzlich zu den Ge-
winnchancen den ganzen Sommer über 
– weitere attraktive Preise verlost. Die-
se wurden am 23. Oktober bei einer ge-
mütlichen kleinen Feier in Lauterach an 
die Gewinnerinnen und Gewinner per-
sönlich übergeben. Einer der Gewinne 
ging auch nach Hard: Sabine Tscherner 
durfte sich über eine praktische Fahr-
radtasche freuen.

Danke fürs fleißige Radeln!

Fleißige Radlerin und Glückspilz: Sabine Tscherner gewann eine Fahrradtasche
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Nach so viel geradelten Kilometern hat 
der Ausklang mit Glühmost und Riebel 
besonders gutgetan – ein gelungener 

Abschluss des Fahrradwettbewerbes! 
Die plan b-Gemeinden wünschen viel 
Spaß mit den Preisen.

Bereit für die Radfahrprüfung
Das sichere Radfahren beginnt mit 
guter Ausstattung und richtiger Ein-
stellung. Gerade bei Kindern spielt das 
eine wichtige Rolle. Hier unterstüt-
zen die plan b-Gemeinden gezielt: Im 
Herbst wurden für Volksschulen wieder 
kostenlose Rad-Reparatur-Kurse zur 
Vorbereitung auf die Radfahrprüfung 
angeboten. Über 200 Kinder nahmen 
an den Kursen teil. 

Ziel des Angebots ist es, dass die Kin-
der mit ihrem Fahrzeug vertrauter wer-
den. Sie erfahren, wie sie selbst kleine 
Wartungsarbeiten durchführen können 
und worauf sie achten müssen. Das 
schafft Wissen, Sicherheit, Selbstver-
trauen – und macht Spaß. Die Kosten 
für dieses Angebot werden von den 
plan b-Gemeinden getragen.

Mit Unterstützung von Mechanikern haben die Kinder Reifen aufgepumpt, Ketten 
geölt, Schaltungen eingestellt und weitere Arbeiten an ihren Rädern durchgeführt.
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In den Kindergärten Falkenweg und Hölzele Naturhaus wurde das Fest zu Ehren des Heiligen 
Martin gebührend gefeiert.

Stimmungsvolle Laternenfeste

Die Kinder des Kindi Falkenweg feierten ihr Laternenfest ge-
meinsam mit Eltern und Begleitpersonen in der Pfarrkirche 
St. Sebastian. Im Vorfeld hatten in den einzelnen Gruppen 
Kinderkonferenzen stattgefunden, in denen die Kinder selbst 
mitentscheiden durften, welche Laternen sie basteln möchten. 
So entstanden in jeder Gruppe unterschiedliche, liebevoll ge-
staltete Laternen – von farbenfrohen, klassischen Laternen bis 
zu verschiedenen Tiermotiven.

Bei der Feier zogen die Kinder stolz mit ihren leuchtenden 
Laternen in die Kirche ein. Besonders eindrucksvoll war die 
Geschichte „Wie die Sonne ins Land Malon kam“, in der der Ge-
danke von Licht, Wärme und Gemeinschaft vermittelt wird. 

Für das Fest wurden im Kindi Falkenweg Laternen gebastelt.

Nach der Feier in der Kirche fand der Abend bei einem gemüt-
lichen Beisammensein seinen Ausklang. Es wurden heißer Tee 
und selbstgebackene Brötchen gereicht, die einige Eltern lie-
bevoll vorbereitet hatten. 

Theaterspiel, Brezel und heißer Punsch
Der Kindergarten Hölzele feierte das Laternenfest gemeinsam 
mit ihren Familien und der Kinderkirche der Pfarre vor dem 
Pfarrzentrum. Höhepunkt bildete das Theaterspiel vom Hl. 
Martin. Im Anschluss wurden feine Brezel und leckerer Punsch 
geteilt. Der Kindi Hölzele dankt der Kinderkirche für die ge-
meinsame Feier.

Der Kindi Hölzele führte das Theaterspiel vom Hl. Martin auf.
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Radfahren – einkaufen – gewinnen!
Etwas Gutes für die Gesundheit tun, dabei die lokalen Geschäf-
te stärken und mit etwas Glück einen tollen Preis gewinnen: 
Die im Juni von der Wirtschaftsgemeinschaft Hard in Koope-
ration mit der Gemeinde durchgeführte Aktion „einkaufen.rad-
fahren“ war einmal mehr ein voller Erfolg. Am 12. November 
fand im Rathaus die Ziehung der glücklichen Gewinnerinnen 
und Gewinner statt. 34 Harderinnen und Harder durften sich 
über attraktive Preise freuen. Als Hauptpreise wurden ein 
Fahrrad-Trolley im Wert von 430 Euro, zur Verfügung gestellt 
von der WIGE, Gold der Sparkasse im Wert von 350 Euro sowie 
ein Spar-Gutschein im Wert von 200 Euro verlost. Weitere tol-
le Preise wurden von folgenden Firmen zur Verfügung gestellt: 
Army Shop, Columbus Store, DJ’s Bikeshop, faigle, Friederike 
Mathis, Fussl, Funworld Hard, Harder Sport und Freizeitanla-
gen, Illigens, KRENN frisiert, Elektro Kolb, Lässer’s Schlössle-
hof, Lotos Apotheke, Mawera, Naturprodukte Flatz, Panto Out-
door, See-Apotheke, Shiatsu-Susanne Graf. 

Bgm. Martin Staudinger und WIGE-Obmann Pascal Sonnleithner 
mit glücklichen Gewinnern der Aktion „einkaufen.radfahren“
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Beck Kainz hat in der Kohlplatzstraße 2a seine neue Filiale mit 
angeschlossenem Café eröffnet. Die Brüder Harun und Furkan 
Altas und ihr Team heißen Sie herzlich willkommen! 

Die Bäckerei in den ehemaligen Räum-
lichkeiten von DJ‘s Bikeshop empfängt 
die Kundinnen und Kunden mit einem 
einladenden Ambiente – und einem 
vielfältigen Brotsortiment für jeden 
Geschmack, das sich durch eine hohe 
Qualität auszeichnet. „Wir arbeiten 
mit Langzeitführung, verwenden aus-
schließlich hochwertige, natürliche 
Rohstoffe und keine Fertigmischung, 
außerdem kochen und rösten wir sehr 
viel“, erklärt Seniorchef Mehmet Altas. 

Süße Vielfalt
Neben Broten und Gebäck, verwöhnt 
die Bäckerei auch mit Süßem: Kuchen, 
Torten, Zopf, Topfentascherl, Nussstan-
gen, Krapfen, Kekse und einiges mehr 
– Naschkatzen haben die Qual der Wahl. 
Ergänzt wird das Angebot durch frische 
Salate to go, Müsli, belegte Brötchen 
und heißen Leberkäse.

Das angeschlossene Café lädt zum Ver-
weilen ein. Hier lassen sich Kuchen & Co. 

Traditions-Bäckerei 
an neuem Standort

bei einer heißen Tasse frisch gebrühtem 
Kaffee in Barista-Qualität in gemütli-
cher Atmosphäre genießen.

Die Bäckerei Kainz beschäftigt an sie-
ben Standorten rund 35 Mitarbeitende, 
davon vier Lehrlinge.

Eröffnung der neuen Filiale am 23. Oktober: Die Gratulanten Bgm. Martin  
Staudinger (r.) und Vzbgm. René Bickel (l.) mit Seniorchef Mehmet Altas

Öffnungszeiten 
Beck Kainz
Winter:
Mo–Fr: 6–18 Uhr
Sa/So: 7–18 Uhr
Sommer (1.5.-30.9.):
Mo-Sa: 6–19 Uhr
So: 7–19 Uhr
geschlossen:  
Feiertage i

Sichere 
Kinder-
schritte
Zufußgehen ist gesund, umwelt-
freundlich und stärkt – gerade in 
jungen Jahren – die Mobilitätskom-
petenz. Damit die Sicherheit der 
jüngsten Verkehrsteilnehmenden 
dabei nicht zu kurz kommt, starten 
die plan b-Gemeinden gemeinsam 
mit dem Kuratorium für Verkehrs-
sicherheit die Aktion „Fußgänger-
Führerschein – Kinder, los geht’s“. 
Ziel ist es, Kindergartenkinder 
spielerisch auf eine selbstständi-
ge und sichere Bewältigung des 
Schulweges vorzubereiten – und 
so eine solide Grundlage für ihre 
Teilnahme am Verkehrsgeschehen 
zu schaffen. Denn: Der Straßen-
verkehr ist kein Kinderspiel. Aktive 
und sichere Mobilität sollte daher 
von Kindesbeinen an altersgerecht 
begleitet und gefördert werden. 
„Die ersten Schritte eines Kindes 
sind ein ganz besonderes Erlebnis. 
Danach wird das Gehen allmählich 
selbstverständlich. Der Fußgänger-
ausweis ist für Kindergartenkin-
der ein nächster Schritt, der sie an 
nachhaltige, bewusste und aktive 
Mobilität heranführt. Die plan b-Ge-
meinden arbeiten hier gern mit“, so 
der Lauteracher Bgm. Elmar Rhom-
berg, Sprecher der Gemeindeko-
operation plan b. 

Die Aktion „Kinder, los geht‘s“ ist 
zweiphasig angelegt und startet 
mit einer Übungsphase in den Kin-
dergärten. Pädagoginnen und Päd-
agogen erhalten Lernmaterial, um 
mit den Kindern grundlegende Ver-
haltensweisen im Straßenverkehr 
zu trainieren. Nach einigen Mona-
ten erfolgt eine „Prüfung“. Die Kin-
der können dabei spielerisch das 
erworbene Wissen unter Beweis 
stellen und erhalten bei erfolgrei-
cher Teilnahme ihren Fußgänger-
Führerschein. Insgesamt nehmen 
16 Kindergärten aus der plan b-Re-
gion an der Aktion teil, darunter 
auch der Kindi Falkenweg. 



30 Leben in Hard

Das Restaurant „Maison Royale“ verwöhnt mit Burger- 
Variationen, Steaks und mehr. 

Mittags asiatisch, abends ein Steak-
house – so lautet das kulinarische Kon-
zept des neuen Restaurants, das vor 
wenigen Monaten in der Hofsteigstraße 
179 eröffnet hat. 

Wer mittags das „Maison Royale“ be-
sucht, wird mit einem authentischen 
asiatischen Menü verwöhnt, während 
man abends im Steakhouse saftige 
Rindersteaks, Lammrücken und kreati-
ve Burger genießen kann. Ergänzt wird 
die Speisekarte durch frische Salate, 
Sandwiches, Desserts und eine erlese-
ne Weinkarte mit edlen Rebsorten so-
wie einer Auswahl an Cocktails.

Gemütliches Ambiente
Neben dem kulinarischen Angebot be-
sticht das „Maison Royal“ durch sein 
stilvolles Ambiente mit Holzelementen, 
in rot getauchten Wänden und edlen 
Kronleuchtern, die eine warme, „könig-
liche“ Atmosphäre schaffen.

Ob ein entspanntes Mittagessen, ein 
stilvoller Abend zu zweit oder ein ge-
selliges Treffen mit Freunden – Rong 

Willkommen im  
Maison Royale!

Chen und sein Team freuen sich auf 
Ihren Besuch – ganz nach dem Firmen-
motto: „Taste the royal difference!“

Das „Maison Royale“ erwartet Sie mit qualitätsvoller Kulinarik und einem  
besonderen Ambiente.
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Nachbar-
schaftliches 
Carsharing
In der plan b-Region sind rund 
50.000 Pkw angemeldet. Laut 
Statistik werden die Fahrzeuge in 
der Regel rund 23 Stunden am Tag 
nicht genutzt. Hier setzt das neue 
Pilotprojekt „Nachbarschaftliches 
Carsharing“ der plan b-Gemein-
den an: Es ermöglicht Privatperso-
nen und Unternehmen, ihr eigenes 
Fahrzeug einem von ihnen festge-
legten Kreis von Nutzerinnen und 
Nutzern zur Verfügung zu stellen. 
Das spart Kosten, reduziert Steh-
zeiten und schont Ressourcen – 
ohne Verzicht auf ein Auto. 

Buchung, Bezahlung und Gut-
schrift an die Fahrzeughalterinnen 
und -halter erfolgen direkt über 
eine virtuelle Plattform. Die plan 
b-Gemeinden stellen diese zur 
Verfügung. Das Auto bleibt dabei 
im Besitz jener Person, die es teilt. 
Verfügbarkeit und Tarif können in-
dividuell festgelegt werden.

Jetzt Teil der 
Pilotphase werden
Sie können sich vorstellen, Ihr 
Fahrzeug testweise mit anderen zu 
teilen? Dann informieren Sie sich 
über das Pilotprojekt „Nachbar-
schaftliches Carsharing“ der plan 
b-Gemeinden und machen Sie mit! 
Die Teilnahme ist kostenlos. Mel-
den Sie sich gerne bei: Christoph 
Breuer, 0664 88454398, cb@kai-
ros.or.at
 

Jetzt beim privaten Carsharing 
mitmachen!

Maison Royale –  
Burger & Steakhouse
Hofsteigstraße 179 
0699 17182083 
www.maison-royale.at 

Di–So: 11:30–14:30 
und 17:30–22:30 Uhr
Mo: Ruhetag

i
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Das Land Vorarlberg ehrte fünf verdiente Harderinnen und Harder für ihr langjähriges  
ehrenamtliches Engagement im Dienste der Gemeinschaft.

Bereits zum 28. Mal lud das Land Vorarl-
berg am 22. Oktober ehrenamtlich En-
gagierte aus allen Regionen des Landes 
ein, um ihren Einsatz für die Gemein-
schaft zu würdigen. In diesem Jahr fand 
der traditionelle Festabend im Spann-
rahmen statt. 

Die Auszeichnungen gingen an 55 Bür-
gerinnen und Bürger, die sich in unter-
schiedlichsten Bereichen besonders für 
die Gesellschaft engagieren: Kultur und 
Bildung, Kirche, Familie und Generatio-
nen, Soziales, Integration und Gesund-
heit, Rettung und Sicherheit, Sport, 
Natur und Umwelt sowie erstmals auch 
im Bereich Kommunales Engagement. 
Auch fünf Harderinnen und Harder wur-
den mit Ehrenurkunden gewürdigt.

Pflege des Fasnat-Brauchtums
Kurt Hecht ist seit 1990 aktives Mit-
glied der Hardar Mufängar und war von 
2007 bis 2013 als Obmann das Gesicht 
des Vereins. Er war u. a. auch für die 
Ausrichtung des Landesnarrentags in 
Höchst verantwortlich und gestaltete 
zahlreiche Drucksachen für den Harder 
Verein sowie den Verband „Vorarlberger 
Fasnatzünfte und -gilden“. Von 2014 bis 
2021 war er als Fasnatrat für den Bezirk 
Bregenz tätig. Mit seiner kreativen, ru-
higen und hilfsbereiten Art unterstützt 
er das Team in allen Belangen und trägt 

Ehrenamt als Herzensanliegen

wesentlich zur Pflege des Brauchtums 
in Vorarlberg bei.

Engagement für die Pfadfinder
Edith Bonetti ist seit 2016 engagiertes 
Mitglied des Landesverbands der Vor-
arlberger Pfadfinderinnen und Pfad-
finder. Als Landesbeauftragte für Ju-
gendbeteiligung unterstützt sie seit fast 
zehn Jahren die Jugendrätinnen und 
Jugendräte bei der Planung, Organi-
sation und Umsetzung ihrer Aufgaben, 
u. a. bei der Jungen Halle in Dornbirn. 
Seit vier Jahren ist sie zudem Vize-Vor-
sitzende im Landes-Kinder- und Ju-
gendbeirat und setzt sich stets für das 
Wohl der Kinder und Jugendlichen in 
unserem Land ein.

Ihr Ehemann Fabian Bonetti unterstützt 
den Landesverband seit 2011 in ver-
schiedenen Funktionen. Er war Landes-
beauftragter für Internationales sowie 
der Altersstufen Guides/Späher, orga-
nisierte landesweite Pfadiaktionen und 
Vernetzungsabende und ermöglichte 
Kindern und Jugendlichen zahlreiche 
Lagererfahrungen. Aktuell ist Bonet-
ti Landesbeauftragter für den Bereich 
Ausbildung, verantwortlich für die Aus-
bildung aller Leiterinnen in Vorarlberg 
und trägt damit entscheidend zur Wei-
terentwicklung der Pfadfinderinnen im 
Land bei.

Jahrzehnte im Dienste  
der Hauskrankenpflege
Herbert Fitz ist seit über 25 Jahren im 
Vorstand des Krankenpflegevereins 
Hard aktiv und führt das Amt des Ob-
manns seit 2008. Unter seiner Leitung 
wurden zahlreiche Innovationen um-
gesetzt, darunter die Einführung des 
Case Managements, das mittlerweile 
landesweit praktiziert wird. Herbert 
Fitz setzt sich konsequent dafür ein, die 
Hauskrankenpflege fachlich auf hohem 
Niveau zu sichern und auf die Bedürf-
nisse der Patientinnen und Patienten in 
Hard einzugehen.

Hilfe für Menschen in Not
Sandra Senn engagiert sich seit vielen 
Jahren im Vorstand der Volkshilfe Vor-
arlberg. Bis 2023 war sie für die Buch-
haltung verantwortlich, seither wirkt sie 
als Kassier-Stellvertreterin und Ideen-
geberin für neue Projekte und Spenden-
aktionen. Durch ihren Einsatz trägt sie 
wesentlich dazu bei, dass die Volkshilfe 
Unterstützungsleistungen für Men-
schen in Not unabhängig und verläss-
lich finanzieren kann. 

„Ehrenamtliches Wirken ist das Funda-
ment einer lebendigen Gemeinschaft 
und stärkt den Zusammenhalt“, dankt 
Bgm. Martin Staudinger den fünf enga-
gierten Harderinnen und Hardern.
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Der Sozialsprengel Hard startet ein Sanierungsprojekt und bittet um Ihre Unterstützung.

Seit über 40 Jahren ist der Sozialspren-
gel Hard eine zentrale Anlaufstelle für 
Menschen in allen Lebenslagen. Fami-
lien, Kinder, Jugendliche, Senior:innen 
und viele mehr finden hier Beratung, 
Begleitung und Unterstützung in sozia-
len Fragen. Das engagierte Team leistet 
Tag für Tag wertvolle Arbeit und trägt 
damit wesentlich zu einem funktionie-
renden sozialen Miteinander und Zu-
sammenhalt in unserer Gemeinde bei. 
 
Für die Zukunft rüsten
Damit diese wichtigen Aufgaben auch 
in Zukunft mit guten Rahmenbedin-
gungen erfüllt werden können, plant 
der Sozialsprengel eine umfassende 
Sanierung und Adaptierung des Ver-
einsgebäudes in der Ankergasse. Das 
Haus, ein ehemaliges Fabriksgebäude, 
ist in die Jahre gekommen und ent-
spricht nicht mehr den heutigen An-
forderungen. Derzeit fehlt es vor allem 
an barrierefreien Zugängen, die räum-
liche Situation ist zudem beengt und 
Schäden an der Gebäudehülle führen 
zu Feuchtigkeit, Schädlingsbefall und 
Geruchsbelästigung. 

Ziel des Vereins ist es, ein offenes, gut 
zugängliches und einladendes Haus für 
alle Menschen in Hard und ein moder-
nes Arbeitsumfeld für das Team des So-
zialsprengels zu schaffen. Die geplante 
Neugestaltung des Erdgeschosses er-
möglicht einen barrierefrei zugäng-
lichen, zentralen Empfangsbereich. Es 
entstehen neue Büroräume für die Ab-
teilung Case Management, den Fachbe-
reich Altenarbeit sowie die Verwaltung. 
Zusätzliche Beratungsräume werden 
bessere Rahmenbedingungen für ver-
trauliche Gespräche schaffen. 

Jede Spende ist willkommen 
Unter dem Motto „Stein für Stein – ge-
meinsam für ein soziales Miteinander“ 
bittet der Verein Sozialsprengel Hard 
für die Umsetzung des Vorhabens um 
Unterstützung durch die Bevölkerung, 

Stein für Stein: Gemeinsam 
für ein soziales Miteinander

Unternehmen, Institutionen und Orga-
nisationen. Jede Spende ist willkom-
men und bringt das Team dem Ziel nä-
her. 

Mit dem Kauf eines symbolischen Bau-
steins kann jede und jeder einen direk-
ten Beitrag zur Sanierung leisten. Alle 
Spenderinnen und Spender erhalten ein 
persönliches Dankschreiben, werden 
auf einer digitalen Bausteinwand auf 
der Webseite genannt und sind herzlich 
zum Eröffnungsfest eingeladen. 

Für größere Unterstützungen besteht 
zusätzlich die Möglichkeit, als Spon-
sor namentlich oder mit Logo auf einer 
Sponsorentafel im Eingangsbereich des 
Hauses genannt zu werden.

Das Team des Sozialsprengel Hard freut 
sich auf Ihre Unterstützung und steht 
gerne für weitere Auskünfte bereit.

Der Standort des Sozialsprengels in der Ankergasse ist in die Jahre gekommen, 
eine Sanierung dringend erforderlich. 
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Sozialsprengel Hard
Ankergasse 24
DSA Cornelia 
Reibnegger, MA
05574 74544
cornelia.reibnegger@
sprengel.at
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Magic Christmas
Genießen Sie einen festlichen Abend 

im Restaurant „MS Oesterreich“ im Hafen Hard
Donnerstag, 04. und 18. Dezember

Hafen 
Weihnacht  

Sa 20. Dez am
Hafen Hard

Wir freuen uns auf Sie

Wir freuen uns auf Sie

Steuerberatung

Wenn es etwas gibt, wonach die meisten Menschen streben, 
ist es Verlässlichkeit. Gerade weil das Leben nicht immer stur 
geradeaus, sondern meistens auf und ab verläuft, ist es ein gutes 
Gefühl, sich auf eine Konstante verlassen zu können. Vor allem, 
wenn es um verantwortungsbewusste Steuerberatung und also 
um Ihr Geld geht. Das finden übrigens auch unsere langjährigen 
Klienten – zu denen ja vielleicht auch Sie bald gehören?

www.klementundpartner.at

NICHT MAL SO 
UND DANN SO, 
SONDERN IMMER SO.
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Altbewährte Rezepte, neue Lebensfreude: Der Verein Ahna 
und Ähne (Oma und Opa) verbindet Generationen.

Die Grundidee der Initiative „Ahna und 
Ähne“ ist schnell erklärt: Wo gibt’s den 
besten Kuchen? Richtig, bei der Oma! 
Und eben auch bei „Ahna und Ähne“. 

Omas und Opas, die schon in Pension 
sind, werden wieder in die Arbeitswelt 
integriert. Mit nur wenigen Stunden, 
einer sinnvollen Tätigkeit, viel Spaß 
bei der Zusammenarbeit mit einem 
jungen Team und anderen Seniorin-
nen und Senioren – und einem tol-
len Nebenverdienst zu ihrer Pension.  
Denn ältere Damen und Herren sind 
geringfügig oder auf Teilzeit-Basis an-
gestellt, um sich Taschengeld zu ihrer 
Pension dazuzuverdienen. „Selbstver-
ständlich können bei unseren Omas 
und Opas Kuchen auch für Firmenfei-
ern, Geburtstage, Nikolausfeiern oder 
ähnliches bestellt werden“, erläutert 
die Harderin Susanne Nagel, die im 
Vorstand des ehrenamtlichen Vereins 
„Ahna und Ähne“ agiert. 

Backwerkstatt  
oder Café gesucht
Der Verein „Ahna und Ähne“ ist in Hard 
und Umgebung auf „Herbergssuche“ 
nach einer eigenen Backwerkstatt bzw. 

Verein Ahna und Ähne  
auf Herbergssuche

einem eigenen Café, „wo wir gemein-
sam das Leben kneten, Freude anrüh-
ren und Einsamkeit einfach wegbacken 
können“, so Susanne Nagel und Ver-
einsobmann Wolfgang Sila. Es soll ein 
„Dahoam“ für Alt und Jung werden – 
ein Generationencafé.
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Verein Ahna und Ähne
Susanne Nagel 
0650 5755645 
snagel566@gmail.com 
oder backenwirsan@
ahna-aehne.at 
www.ahna-aehne.at
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Zeit für  
andere  
geben
Für Menschen da zu sein, ist Missi-
on und Aufgabe des Roten Kreuzes 
Vorarlberg. Um diesem Credo im 
Alltag noch mehr Nachdruck zu ge-
ben, soll im Laufe des kommenden 
Jahres ein Besuchsdienst etabliert 
werden. Ziel dieses Angebots im 
Bereich Gesundheits- und Soziale 
Dienste ist es, Mitmenschen Begeg-
nung, Ansprache und Zuwendung in 
ihren Alltag zu bringen. 

Um dieses wertvolle zwischen-
menschliche Vorhaben umsetzen 
zu können, braucht es Menschen, 
die sich freiwillig in den Dienst der 
Sache stellen. Und genau nach die-
sen ist das Rote Kreuz Vorarlberg 
aktuell auf der Suche – nach Men-
schen, die sich regelmäßig (etwa 
einmal pro Woche für ein bis zwei 
Stunden) für ein wertvolles Mit-
einander einbringen möchten, die 
gerne im Austausch mit ihren Mit-
menschen stehen und Ansprache 
und Wertschätzung geben. 

Verantwortlich für den geplanten 
Besuchsdienst beim Roten Kreuz 
Vorarlberg ist Martina Streng. Die 
diplomierte Gesundheits- und 
Krankenpflegerin betont: „Wir 
möchten Menschen Abwechslung 
und Freude in ihren Alltag bringen 
– etwa mit einem guten Gespräch, 
mit einem flotten Jass oder einem 
gemütlichen Spaziergang. Wir ste-
hen dabei nicht in Konkurrenz mit 
anderen Hilfsdiensten – unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
schenken Zeit, sie übernehmen kei-
ne Betreuungs- oder Pflegedienste, 
auch keine Taxidienste.“

Weitere Infos zum geplanten Be-
suchsdienst erhalten Sie unter 
05522 77000-9041, per Mail an 
besuchsdienst@v.roteskreuz.at so-
wie auf www.roteskreuz.at/vorarl-
berg/ich-brauche-hilfe/besuchs-
und-begleitdienst
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Oktoberfest der Harder Senioren
Mitte Oktober lud der Verein „Vorarl-
berg 50plus Hard“ zum traditionellen 
Oktoberfest ins Gasthaus „Martina’s 
Grüner Baum“. Knapp 50 Seniorinnen 
und Senioren genossen einen stim-
mungsvollen Nachmittag mit zünftiger 
Livemusik von Alleinunterhalter Rudi, 
für bayrisches Bier vom Fass hatte 
Vzbgm. Rene Bickel gesorgt. Bei bester 
Stimmung wurde getanzt und gesun-
gen.  Auf jede Besucherin und jeden Be-
sucher wartete zudem als Erinnerung 
ein kleines Oktoberfest-Geschenk. Zur 
Stärkung vor dem Nachhauseweg gab 
es abschließend ein deftiges Gulasch 
mit  Spätzle.Gute gelaunte Oktoberfest-Besucherinnen und -Besucher
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Neue Veranstaltungsreihe für Frauen lockte am 16. Oktober 
zahlreiche Zuhörerinnen in die Bücherei am Dorfbach.

Erfolgreiche Premiere 
für „Zeit für mich“

Die Auftaktveranstaltung der neuen 
Vortragsreihe der Gemeinde stand 
ganz im Zeichen der Selbstliebe. Refe-
rentin Carmen Franceschini vermittel-
te Einblicke in ihr Leben und zeigte auf, 
warum dieses Thema für sie zu einem 
zentralen Punkt geworden ist. Um ihre 
Erfahrungen zu teilen, schrieb sie das 
Buch „Das Geheimnis der Selbstliebe“, 
aus dem sie einige Passagen vorlas. 
Darüber hinaus teilte die Autorin und 
Moderatorin aus dem Ländle ihr Wissen 

über Gesundheit nach der Traditionel-
len Chinesischen Medizin und gab ei-
nen kurzen Einblick in die Grundsätze 
dieser Wissenschaft. Im Anschluss an 
den Vortrag gab es bei Snacks und Ge-
tränken Gelegenheit zum Austausch. 

Der nächste „Zeit für mich“-Abend fin-
det am 15. Jänner um 19:15 Uhr in der 
Bücherei am Dorfbach statt. Alle inte-
ressierten Frauen sind wieder herzlich 
eingeladen.

Sozialpreis 
für Harder 
Verein
Die Bank Austria vergab auch heuer 
wieder Sozialpreise zur Förderung 
von sozialen Projekten in den Bun-
desländern. Zu den Siegerprojek-
ten in Vorarlberg zählt der Harder 
Verein „VergissMichNicht – Ster-
nenkinder Fotografie“. Mit dem 
Preisgeld in Höhe von 3.000 Euro 
für den zweiten Platz war es dem 
Verein möglich, die aktuelle Aktion 
„An Stern für a Sternle“ zu finanzie-
ren. Mit ihr möchte der Verein Ster-
nenkinder sichtbar machen und ih-
nen mit einem Stern einen Platz in 
der Gesellschaft geben. 

Im Mittelpunkt der Aktion stehen 
handgefertigte Gipssterne, die in 
rund 40 Vorarlberger Betrieben 
gegen eine freiwillige Spende mit-
genommen werden können. Ein Teil 
des Preisgeldes fließt über diese 
Aktion auch direkt an die Lebens-
hilfe Vorarlberg, die in Ihrer Werk-
stätte 1.000 Sterne für diese Aktion 
produziert hat. Eine Übersicht der 
teilnehmenden Betriebe finden Sie 
unter www.sternenkind-fotografie.
at/an-stern-fuer-a-sternle/
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2025 war für die Offene Jugendarbeit Hard und die Schulsozialarbeit ein Jahr voller  
Bewegung, neuer Ideen und gelebter Beteiligung. 

Gemeinsam mit der Marktgemeinde, 
dem Sozialsprengel Hard und den Har-
der Schulen wurden in diesem Jahr 
Räume geschaffen, in denen junge 
Menschen Verantwortung überneh-
men, Gemeinschaft erleben und ihre 
Umgebung aktiv mitgestalten konnten. 

Neuer Treffpunkt 
für Jugendliche
Ein besonderer Meilenstein war die Er-
öffnung des neuen Jugendtreffs Hard-
ground am 7. März in der ehemaligen 
Schule Markt. Nach Monaten inten-
siver Planung und aktiver Mitgestal-
tung durch Jugendliche entstand ein 
moderner Treffpunkt mit gemütlicher 
Lounge, Spiel- und Rückzugsräumen, 
Küche, Darts, Playstation und einer an-
grenzenden Sporthalle. 

Der Jugendtreff ist inzwischen fester 
Bestandteil des Harder Jugendlebens: 
An rund 120 Öffnungstagen wird hier 
Jugendlichen zwischen 10 und 18 Jah-
ren Raum zum Reden, Spielen, Kochen 
und Feiern geboten. 

Auch die Werkstatt ist ein kreativer 
Fixpunkt im OJA-Angebot: Über 300 
Stunden lang wurde hier heuer bereits 
gebaut, repariert und gestaltet – vom 
Bücherhalter über das Wikingerschach 
bis hin zu fantasievollen Upcycling-
Projekten.

Zahlreiche Aktivitäten
Im Jahr 2025 unternahm die OJA zahl-
reiche Aktivitäten und Ausflüge: Sie war 
beim CSD Bregenz und der Frühjahrs-
messe mit dabei, besuchte den Europa-
park und war bei den Summer Sessions 
der Kammgarn vertreten. Sommer-
aktionen wie Batik-Workshops, Was-
serpartys und Picknicke machten das 
Ferienprogramm bunt und lebendig. 
Die mobile Jugendarbeit war regelmä-
ßig im Ort unterwegs, um Jugendliche 
direkt in ihren Lebensräumen zu errei-

Ein bewegtes Jahr für die  
Offene Jugendarbeit Hard

chen. Auch bei Gemeindeveranstaltun-
gen wie der 120-Jahr-Feier der Markt-
erhebung zeigten Jugendliche durch 
eigene Initiativen, dass Engagement 
Spaß machen kann. 

Ein Projekt, das dieses Engagement 
besonders sichtbar macht, ist dotspot. 
Dieses Beteiligungsprogramm der OJA 
motiviert Jugendliche für sozialen Ein-
satz. Wer sich in Vereinen, Organisa-
tionen oder im öffentlichen Raum ein-
bringt, sammelt dafür Punkte („dots“), 
die gegen kleine Belohnungen einge-
löst werden können. 2025 beteiligten 
sich über 60 Jugendliche und leisteten 
hunderte Stunden für Vereine, soziale 
Einrichtungen und Gemeindeprojekte. 

Schwerpunkt 
Schulsozialarbeit
Auch die Schulsozialarbeit trug im Jahr 
2025 wesentlich dazu bei, dass Kinder 
und Jugendliche in Hard Unterstüt-
zung und Orientierung fanden. An der 
Schule am See sowie der Mittelschule 
und der Volksschule Mittelweiherburg 

begleiteten Schulsozialarbeiterinnen 
Schülerinnen und Schüler in persön-
lichen, sozialen und schulischen Anlie-
gen. In über 600 Kontakten boten sie 
vertrauliche Beratung, Kriseninterven-
tion, Gruppenarbeit und Präventions-
angebote. Durch die enge Zusammen-
arbeit mit Lehrpersonen, Eltern und 
externen Stellen konnten Herausforde-
rungen frühzeitig erkannt und Lösun-
gen gemeinsam erarbeitet werden. 

Das Jahr 2025 hat eindrucksvoll ge-
zeigt, dass Jugendarbeit in Hard weit 
mehr ist als nur Freizeitgestaltung. Sie 
schafft Vertrauen, stärkt Lebenskom-
petenzen und verbindet junge Men-
schen mit ihrer Gemeinde. 

Die Offene Jugendarbeit dankt allen 
Jugendlichen, Eltern, Schulen, Part-
nern und der Marktgemeinde Hard für 
ein Jahr voller Engagement, Offenheit 
und Begegnung.

Im März wurde der Jugendtreff Hardground feierlich eröffnet.

Aktiv in Hard
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Harder Bauernfamilien feierten Erntedank mit einem gemein-
samen Essen.

Genuss und Geselligkeit

Der Michelehof der Familie Büchele 
in der Marktstraße war die geeignete 
Lokalität für das gemütliche Beisam-
mensein. Hier genossen die Familien 
feinen Braten, köstliche Beilagen und 

süße Desserts in der ansprechend de-
korierten Verkostungsstube. Neben 
den Gaumenfreuden wurde das Treffen 
auch für einen Austausch über Hof und 
Landwirtschaft genutzt. 

Vorbereitung auf 75er
Mitglieder des Harder Jahrgangs 1951 
trafen einander im Boccia-Stüble. Ge-
meinsam wurde besprochen, wie der 
„Halbrunde“ im kommenden Jahr be-
gangen werden soll. Edi Birnbaumer 
und Christine Paterno hatten alles bes-

tens vorbereitet, Margit Leo sorgte für 
passende Tischdeko und das Stüble-
Team für beste Verpflegung. So einigte 
man sich rasch auf ein passendes Aus-
flugsziel zur Feier des 75. Geburtsta-
ges im Jahr 2026.

Der Jahrgang 1951 freut sich bereits auf den „Halbrunden“.
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RA Mag. Dominik Brun

05574 23988 

office@kanzleiamsee.at
www.kanzleiamsee.at

Landstraße 13
6971 Hard

Ihr Rechtsanwalt.
Harder.
Ihr Partner.
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„Gschtocha, Bock!“, hieß es am 17. Oktober im Spannrahmen.

Zahlreiche Vereinsmitglieder und Fi-
scherfreunde aus dem ganzen Land 
folgten der Einladung und freuten sich 
auf einen geselligen Abend. Nach kur-
zer Begrüßung durch Küng Walter, der 
den erkrankten Obmann Burkhard Wie-
denbauer vertrat, ging es an insgesamt 
23 Tischen zu Sache. Die Motivation 
war spürbar hoch, da der „Gabentisch“ 
mit äußerst hochwertigen Preisen ge-
deckt war.

Drei erste Plätze und 
eine rote Laterne
Nach insgesamt 24 Runden blickten 
die Jasserinnen und Jasser gespannt 
der Ziehung der Stichzahl entgegen. 
Das Geburtstagskind Ronald Niedera-
cher fungierte als Glücksfee und zog 
eines der drei Kuverts mit den Zahlen. 

Den ersten Platz mit einer Differenz 
von nur 3 Punkten zur gezogenen 
Stichzal 1128 teilten sich Günther 
Wetschnig, Roger Schmid und Diet-
mar Schönfelder. Sie durften sich über 
einen Kompressor-Kühlschrank, ein 
Echolot und ein SUP-Set freuen.  

Mit einer Differenz von über 300 Punk-
ten erhielt Edi Birnbaumer die sprich-

Preisjassen des Fischereivereins

Roger Schmid, Dietmar Schönfelder und Günther Wetschnig durften sich über die 
Hauptpreise freuen.

wörtlich rote Laterne gemeinsam mit 
einer großen Bergsteigerwurst von 
Küng Walter überreicht. So ging ein 
rundum gelungener Abend mit dem 
einen oder anderen „Nachjass“ lang-
sam zu Ende. 

Der Fischereiverein dankt den Firmen 
Ascherl und Löschnigg für die hoch-
wertigen Preise zu sehr guten Konditi-
onen sowie den zahlreichen Helfenden, 
die die Veranstaltung möglich gemacht 
haben.
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Zeitreise in die barocke Epoche
Im Oktober unternahmen 34 Mitglie-
der des Jahrganges 1947 einen Halb-
tagesausflug ins Barockmuseum nach 
Au-Rehmen. Auf dem Rundgang durch 
die Ausstellung wusste Museumsführer 
Martin Natter mit seinen Ausführungen 
über die Auer Zunft und ihre berühmten 
Baumeister und Handwerker zu begeis-
tern. Nach dem kulturellen, stand kuli-
narischer Genuss auf dem Programm: 
Die Harder Ausflügler machten im Gast-
haus Uralp Station. Bei einem ausge-
zeichneten Essen wurden Erinnerungen 
an die Schulzeit geteilt, bevor mit dem 
Bus die Heimreise angetreten wurde. Der Jahrgang 1947 unternahm einen Ausflug in den Bregenzerwald.

Aktiv in Hard
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PVÖ Hard lud zur Schlachtpartie
Der Pensionistenverband Hard ver-
anstaltete für seine Mitglieder am 18. 
Oktober eine Schlachtpartie in Stögi‘s 
Restaurant. 

Zahlreiche Mitglieder folgten gerne 
der Einladung und genossen neben 
deftigen Gaumenfreuden  auch nette 
Gespräche und Geselligkeit. Als süße 
Draufgabe gab es etwas später auch 
noch Kuchen und Kaffee. 

So vergingen die Stunden wie im Flug 
und der Nachmittag wurde in jeder Hin-
sicht zu einem vollen Erfolg.Zahlreiche PVÖ-Mitglieder genossen die diesjährige Schlachtpartie.
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Der Obst- und Gartenbauverein Hard lud zum Workshop „Fit durch den Winter“.

Ursprünglich als Einzelveranstaltung 
geplant, war die Anmeldezahl am 
Workshop so groß, dass er gleich an 
zwei Abenden im Hafner in der Hof-
steigstraße 24 veranstaltet wurde – am 
6. und am 12. November. 

Altes Wissen neu entdeckt
Im Mittelpunkt der Veranstaltungen 
stand die natürliche Stärkung des Im-
munsystems in der kalten Jahreszeit. 
Unter dem Motto „Altes Wissen neu 
entdeckt“ zeigte Tanja Rusch, wie sich 
mit einfachen Zutaten aus der Natur-
apotheke, beispielsweise Thymian, 
Salbei, Zwiebel, Honig oder Fichte, 
wohltuende Haus- und Heilmittel leicht 
selbst herstellen lassen. 

Neben der Zubereitung von Salben, 
Balsamen und Erkältungshilfen gab es 
zahlreiche nützliche Tipps zu Anwen-
dung und Aufbewahrung. Besonders 
geschätzt wurde der Austausch über 
traditionelle Familienrezepte und be-
währte Hausmittel. Die rege Diskussion 
unterstrich das große Interesse an na-
türlichen Methoden zur Gesundheits-
vorsorge. 

Mit neuem Wissen, viel Freude und 
selbst erzeugten Hausmitteln gingen 

Alte Hausmittel selbst hergestellt

Bei den Veranstaltungen wurden aus Zutaten der Naturapotheke Heilmittel zur 
Stärkung des Immunsystems hergestellt.

die rund 30 Teilnehmenden nach den 
Workshops nach Hause – bestens ge-
rüstet, um gestärkt und gesund durch 
den Winter zu kommen.

Der Dank des Vereins gilt insbesonde-
re Arno Labenbacher für die hervor-
ragende Organisation der Workshops 
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sowie Referentin Tanja Rusch vom OGV 
Dornbirn. 
Weitere Informationen zum Obst- und 
Gartenbauverein Hard und seine Ak-
tivitäten finden Sie unter www.ogv.at/
ogv-hard

Aktiv in Hard
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Turniersieg für den Boccia Club
Als Mitglied des Ostschweizer Firmen-
sportverbandes war der Boccia Club 
Hard am 8. November Ausrichter der 
diesjährigen Einzel-Meisterschaften. 
Insgesamt 42 Spieler gingen an den 
Start und absolvierten in verschiedenen 
Hallen ihre Gruppenspiele. 

Günther Baur vom BC Hard zeigte sich 
während des ganzen Turniertags in Top-
Form, besiegte seine Gegener durch 
eine konstante Leistung auf hohem Ni-
veau und zog am Ende ins Finale ein, das 
in der Harder Bocciahalle ausgetragen 
wurde. Auch in dieser Entscheidung ließ 
er seinem Konkurrenten keine Chance 
und holte sich so in souveräner Manier 
den obersten Podesplatz.

Turniersieger Günther Baur mit der technischen Leiterin des BC Hard Andrea 
Steininger, ihres Zeichens aktuelle Europameisterin im ÖBV-Damen-Doppel.

Anlässlich der Jubiläumsfeier „100 Jahre Österreichischer Handballbund“ war der  
soziale Handball aus dem Ländle zu Gast in Wien.

Große Ehre für Handball Specials

Die Handball Specials bestritten in der 
neuen Sport-Arena ein Vorspiel gegen 
eine ÖHB-Auswahl und durften sich am 
Ende über ein Unentschieden freuen. In 
der Halbzeitpause des Länderspiels Ös-
terreich gegen Ungarn überreichte das 
ÖHB-Direktorium etwas später auch 
Erinnerungsmedaillen an alle Spielerin-
nen und Spieler. 

Würdigung für Gründer 
Ferdinand Armellini
Eine ganz besondere Ehre wurde dem 
Gründer der Handball Specials, Ferdi-
nand Armellini, zuteil: Der Harder ist 
auf der Fotowand „100 Jahre Handball 
Austria“ als eine von 100 verdienten 
Persönlichkeiten des Österreichischen 
Handballbundes abgebildet. 

Abgerundet wurde die Wienfahrt der 
Handball Specials mit einem Prater-Be-
such am nächsten Tag. 

Der gemeinnützige Verein Handball 
Specials Vorarlberg verfolgt das Ziel, 
Menschen mit mentaler Behinderung 
durch den Handballsport die Integra-
tion in die Gesellschaft zu erleichtern.
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Das Damen-Padel-Team des Tennisclub Hard holte bei der Austrian Padel Bundesliga in Wien 
die Bronzemedaille.

Vom 31. Oktober bis 2. November wur-
de in der Bundeshauptstadt das bisher 
größte Padel-Turnier Österreichs aus-
getragen: An der Austrian Padel Bun-
desliga nahmen über 800 Spielerinnen 
und Spieler teil. In 98 Teams traten sie 
gegeneinander an, um in zwei Damen- 
und vier Herrenklassen um die Meis-
tertitel zu kämpfen. Mit dabei auch ein 
Damen- und zwei Herren-Teams des TC 
Hard, die in der zweiten Bundesliga an-
traten. 

Für die Damen gestaltete sich die Teil-
nahme sehr erfolgreich: Nach spannen-
den Begegnungen holten sie den aus-
gezeichneten 3. Rang. Für die beiden 
Herren-Teams lief es leider nicht ganz 
so gut. Nach hart umkämpften Matches 
und trotz großem Kampfgeist gab es für 
sie am Ende die Plätze 17 und 21.

Padel-Damen in Wien erfolgreich

Das erfolgreiche Damen-Team: (v.l.) : Elea Bechter, Mirjam Gartner, Lara Rundl, 
Monika Duzel, Gabriela Köb. Nicht im Bild: Simone Egle
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www.weltladen.at
WELTLADEN HARD  |  Landstraße 7  
6971 Hard  |  05574/628 08  |  hard@weltladen.at

Kunstvolle und kulinarische Geschenksideen für 
ein strahlendes Weihnachtsfest! Fair gehandelt 
und sorgfältig produziert. Lassen Sie sich im  
Weltladen Hard inspirieren und beraten.

www.weltladen.at

SINNVOLL 
SCHENKEN
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Mit Charme und Esprit eröffnet das Jugendsinfonieorchester Dornbirn am 3. Jänner im 
Spannrahmen das neue Jahr. 

Unter dem Motto „Vive la musique“ 
lädt das Orchester unter der Leitung 
von Matthias Seewald ab 19:30 Uhr zu 
einem musikalischen Auftakt ein, der 
Lebensfreude und Klangvielfalt in den 
Mittelpunkt stellt. 

Französische Eleganz 
und Wiener Schwung 
Das Programm spannt einen Bogen 
von französischer Eleganz bis hin zu 
heimischer Kreativität – mit Werken 
u.a. von Maurice Ravel, Jacques Offen-
bach und Georges Bizet, mit schwung-
vollen Wiener Stücken von Johann 
Strauss sowie der Komposition „Pour 
Camille“ des Dornbirner Komponisten 
Thomas Turnher. 

Mit jugendlicher Energie, feiner Klang-
kultur und einem abwechslungsreichen 
Repertoire verspricht das Konzert ein 
grandioses Hörerlebnis, das Musiklieb-
haberinnen und Musikliebhaber aller 
Generationen begeistert. Die franzö-
sisch inspirierte Programmgestaltung 
verleiht dem Abend eine besondere 
Note – ein Fest der Musik, das zum Ge-
nießen, Träumen und Tanzen einlädt.

Freuen Sie sich auf einen besonderen 
Abend voller mitreißender Rhythmen 
und berührender Momente, der um 
18:45 Uhr mit einem „Neujahrsgläsle“ 
und Salonmusik im Spannrahmen-Fo-
yer eröffnet wird. Weitere Infos: www.
musikschule.dornbirn.at

Festliches Neujahrskonzert
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Neujahrskonzert  
Jugendsinfonie- 
orchester Dornbirn
3. Jänner, 19:30 Uhr
Spannrahmen

Karten: events-vorarl-
berg.at, Bregenz und 
Dornbirn Tourismus

i
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In der Adventszeit lädt die Kulturwerkstatt Kammgarn  
zu besonderen Veranstaltungen ein, die die Vorfreude  
auf Weihnachten mit Musik, Humor und Herz erfüllen.

Ein Advent voller 
Musik und Groove

Den Auftakt macht das Swingwerk Big 
Band Nikolauskonzert mit Julia Zischg  
am 6. Dezember – ein festliches High-
light mit schwungvollen Big-Band-
Arrangements und weihnachtlichen 
Klassikern. Gemeinsam mit der großar-
tigen Sängerin und Songwriterin Julia 
Zischg präsentiert das Swingwerk ein 
abwechslungsreiches Programm, das 
zwischen Jazz, Pop und Soul wechselt. 

Mit NENDA steht am 11. Dezember eine 
der spannendsten jungen Künstlerin-
nen Österreichs auf der Kammgarn-
Bühne. Die Rap-Musikerin begeistert 
mit tiefgründigen Texten und starker 
Stimme. 

Am Nachmittag des 24. Dezember 
heißt es dann: Warten auf das Christ-
kind mit Gaul und Nagobert! Unter 
dem Motto „Schneeflöckchen, Weiß-
röckchen – Feliz Navidad, Merry 
Christmas!“ laden Ulrich Gabriel und 
Schneehase Nagobert zum fröhlichen 
Mitsingen, Mitklatschen und Mitbewe-
gen ein – und verkürzen damit die War-
tezeit bis zur Bescherung. 

Falls Sie noch auf der Suche nach ei-
nem passenden Weihnachtsgeschenk 
sind, schenken Sie doch Kultur in der 
Kammgarn – mit einem Gutschein für 
Veranstaltungen, einem Kabarett-Pass 
oder einer Kammgarn-Mitgliedschaft. 
Mehr Infos unter www.kammgarn.at

Kulturwerkstatt 
Kammgarn
Spinnereistraße 10
0 5574 82731
office@kammgarn.at
www.kammgarn.at

i
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Treffpunkte 
für Kunst-
freunde
Gleich drei Kunstausstellungen la-
den in Hard zu einem Besuch ein: 

Mit einer breit gefächerten Grup-
penausstellung beendet die Gale-
rie.Z in der Landstraße 11 das Jahr 
2025. Insgesamt 23 Künstlerinnen 
und Künstler aus Wien und Berlin 
beteiligen sich an der Ausstellung. 
Eingeladen hat sie Robert Mun-
tean, der 2019 mit der Soloschau 
„Because the Night“ in Hard gas-
tierte. Anstatt ein klar definiertes 
Thema vorzugeben, hat er sich 
in seiner Funktion als Kurator für 
eine andere verbindende Klam-
mer entschieden – das Format 
„40x30“, das zugleich auch Titel 
der Ausstellung ist. Die Namen der 
ausstellenden Künstlerinnen und 
Künstler finden Sie in der Anzeige 
auf Seite 62. Die Ausstellung ist 
noch bis 13. Dezember geöffnet. 
Infos: www. www.galeriepunktZ.at

Noch bis 31. Jänner ist in der Gale-
rie Maximilian Hutz die Ausstellung 
„#alterswerk #20“ von Gottfried 
Bechtold zu sehen. Präsentiert 
werden ausgewählte Werkstücke 
aus Ölmalerei und skulpturalem 
Schaffen von Bechtold, der als 
einer der bedeutendsten österrei-
chischen Bildhauer und Konzept-
künstler gilt. Infos: www.galerie-
maximilianhutz.at

In der Kulturwerkstatt Kammgarn 
wird am 10. Dezember um 18 Uhr 
die Ausstellung „Weniger Denkmal 
mehr Machmal“ von Dominik Bu-
der eröffnet. Der Künstler lädt mit 
seinen Werken dazu ein, Denkmä-
ler neu zu denken – nicht als starre 
Erinnerung, sondern als lebendige 
Aufforderung zum Handeln. Seine 
Arbeiten regen dazu an, sich von 
der Vergangenheit zu lösen und die 
eigene Freiheit sichtbar zu leben. 
Die Ausstellung ist bis 20. Feber 
geöffnet. Infos: www.kammgarn.at

Aktiv in Hard
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Die Singgemeinschaft Hard sang im Spannrahmen gleich zweimal vor ausverkauftem Haus.

Zum ersten Mal veranstaltete die Sing-
gemeinschaft ihr Konzert an zwei Aben-
den. Unter dem Titel „Rot-Weiß-Rot“ 
wurde dem Publikum ein Streifzug 
durch bekannte Musikstücke öster-
reichischer Komponisten geboten. Der 
Bogen reichte vom klassischen Walzer 
(„An der schönen blauen Donau“) über 
Volkslieder („O Hoamatle“) bis hin zum 
Austropop („Live Is Life“). Das Publikum 
war begeistert und quittierte die ge-
sanglichen Darbietungen in passender 
Weise mal mit anerkennendem Applaus, 
mal mit gerührtem Mitschunkeln, dann 
wieder mit begeistertem Mitklatschen.

Begleitet wurde der Chor nicht nur in 
gewohnter Weise von einer Band, son-
dern erstmals auch von einem Orches-
ter. Dass dies bestens funktioniert, be-
wies das Finale des Konzertes: Bei der 
heimlichen Bundeshymne „I am from 
Austria“ machten alle gemeinsam mit.

Von Walzer bis Austropop

Die Singgemeinschaft unternahm am 7. und 8. November eine musikalische Reise 
durch die österreichische Musiklandschaft.
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NEUE HERAUSFORDERUNG 
FÜR 2026 

HARDER SPORT- UND FREIZEITANLAGEN BETRIEBSGESMBH
SEESTRASSE 60, 6971 HARD - T 05574 83682

Wir bieten eine selbstständige, interessante und abwechslungsreiche
Tätigkeit in einem engagierten, motivierten Team.

Alle Infos zu den Stellen findest du unter hard.at/Stellenausschreibungen.
Wir freuen uns auf deine Bewerbung: sportundfreizeitanlagen@hard.at

WIR SUCHEN (M/W/D):

PLATZWART FÜR SPORTANLAGEN

ALLROUNDER FÜR BÄDER UND SPORTANLAGEN

VERANSTALTUNGS- UND HAUSTECHNIKER
Spannrahmen Hard

Aktiv in Hard
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Faschingsopening im Rathaus

Der traditionelle Start in die fünfte 
Jahreszeit wurde mit einem kleinen 
Umzug, dem Hissen der Mufängar-Fah-
ne vor dem Rathaus, einem tollen Rah-
menprogramm und kräftigen „Hi Ha 
Ho!“-Rufen in der Aula des Rathauses 
gebührend gefeiert. 

Garden begeisterten
Musikalisch eröffnet wurde das Pro-
gramm von den Harder Schlösslefea-
garn. Nach der Begrüßung der zahl-
reich erschienenen großen und kleinen 
Fasnatfreunde durch Mufängar-Obfrau 
Irmi Heinzle und ihren Stellvertreter 
Alexander Knauth, folgten auch schon 
die Höhepunkte des Abends: Die Kin-
der-, Jugend- und Damengarde der 
Mufängar begeisterten mit spektaku-
lären Showtänzen. Bgm. Martin Stau-
dinger würdigte in seiner Rede die Auf-
tritte der Mädchen, wie auch jene der 
Schlösslefeagar als absolut beeindru-
ckend und wünschte allen eine schöne 
Faschingssaison.

Fixer Programmpunkt bildete natürlich 
auch wieder die Ordensverleihung an 
Freunde der Mufängar. Darüber konn-
ten sich in diesem Jahr Uwe Biatel, 
Theresia Lasselsberger, Carina Gobber, 
Bernhard Kuster, Gabi Narat, Vanessa 
Zech, Josef Eisenbach und Otto Strolz 
freuen. Mitgliedsorden wiederum wur-
den an Claudia Becker, Carmen Fink, 
Monika Kienzle-Kaufmann, Angela Bü-
chele und Mia Büchele vergeben.

Die Hardar Mufängar starteten am 11.11. um 18.11. Uhr in die neue Fasnatsaison.

Verleihung der Freundschafts- und Mitgliedsorden

Die Schlösslefeagar heizten die Stimmung an

Aktiv in Hard
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Auf dem Platz bei der Brückenwaage stellte der Gemeinnüt-
zige Verein Hard (Vorgänger des Verkehrs -und Verschöne-
rungsvereins und heutigen Heimatpflegevereins Hard) am 
24. Dezember 1937 den ersten öffentlichen Christbaum mit 
elektrischer Beleuchtung auf. Er erstrahlte jeden Abend bis 

zum 6. Jänner 1938. Im Hintergrund ist das Kreuzschwes-
ternhaus zu sehen. Dieses alte Rheintaler Holzhaus wurde im 
18. Jahrhundert erbaut. Heute ist es im Besitz der Marktge-
meinde Hard.

Unsere Gemeinde im Jahr 1937 ...
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Hard/Vbg, Hofsteigstr. 108b
Tel. 05574/73146, www.auto-rhomberg.atAUTO RHOMBERG

Ihre Fachwerkstätte für alle Marken
mit eigener Spenglerei und Lackiererei!

Aktiv in Hard
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Harder unterwegs.
Ausflüge, Veranstaltungen, Reisen und mehr – das Harder Vereinsleben begeistert mit  
einem breit gefächerten Aktivprogramm. 

Ausflug in den Bregenzerwald
Der traditionelle Ausflug des Krankenpflegevereins für seine 
Mitarbeiterinnen und Vorstandsmitglieder führte heuer in den 
Bregenzerwald. Nach dem Mittagessen im historischen Gast-
haus Löwen in Au-Rehmen stand eine interessante Führung in 
einer Schnapsbrennerei samt Verkostung auf dem Programm. 
Weiter ging die Fahrt ins Frauenmuseum Hittisau, wo die ak-
tuelle Ausstellung „Stoffwechsel“ einen kritischen Blick auf 
Fast Fashion wirft und zu bewusstem Konsum aufruft. Den Ab-
schluss bildete ein gemeinsames Abendessen in Krumbach.

Herbstreise in die Wachau
„Kultur, Natur und Genuss“, unter diesem Motto unternahm 
der Verein „Vorarlberg 50plus Hard“ eine Reise in die Wachau 
und ins Kamptal. Vom Schlosshotel Haindorf aus wurden Aus-
flüge mit Besichtigungen und Führungen ins Stift Melk, die Kit-
tenberger Erlebnisgärten, die Weinwelt im Loisium, die Rosen-
burg und in die Amathystwelt in Maissau unternommen.  Auch 
eine Schifffahrt stand auf dem Programm. Der Genuss kam 
durch Heurigen-Besuche beim „Aichinger“ und beim „Jager“ 
in der Zöbinger Kellergasse nicht zu kurz. Fotos: Vereine

Aktiv in Hard
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Jugendsinfonieorchester Dornbirn

NEUJAHRS-
KONZERT

3. Jänner | 19:30 Uhr
Spannrahmen Hard

VVK: events-vorarlberg.at

  musikschuledornbirn 
musikschule.dornbirn.at
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Veranstaltungen
Kultur

bis 31.1.
Galerie Maximilian Hutz, In der Wirke 4
#alterswerk #20 
Ausstellung mit Werken von Gottfried 
Bechtold

bis 6.1.
Ortsgebiet
Harder Krippenweg 
Ausstellung von Krippen des Harder 
Krippenvereins in Schaufenstern und 
Gebäuden in Hard. 
www.hardambodensee.at 

bis 13.12.
Galerie.Z
40x30 
Gemeinschaftsausstellung mit Werken 
von Katrin Plavcak, Gerlind Zeilner, 
Béatrice Dreux, Bianca Regl, Lena  
Göbel, Isa Schmidlehner, Georg Frau-
enschuh, Eiko Gröschl, Katarina Spiel-
mann, Daniel Domig, Axel Geis, Fritz 
Bornstück, Philip Grözinger, René 
Holm, Sador Weinsčlucker, Michael 
Markwick, Franziska Klotz, Robert 
Muntean, Paul Pretzer, Jan Muche, 
Michelle Jezierski, Simone Haack und 
Antony Valerian
www.galeriepunktz.at

Mo, 01., 08., 15., 22.12., 18:30 Uhr
Pfarrkirche St. Sebastian
Klingender Advent 
mit der Musikschule Hard  
www.kammgarn.at

Sa, 06.12., 20:30 Uhr
Kulturwerkstatt Kammgarn
Swingwerk Big Band 
feat. Julia Zischg 
Konzert 
www.kammgarn.at

So, 07.12., 17 Uhr
Bildungszentrum Hard
Offenes Singen 
Anmeldung: 73134
www.bildungszentrumhard.at

Mi, 10.12., 18 Uhr
Kulturwerkstatt Kammgarn
Weniger Denkmal, mehr Machmal 
Eröffnung der Ausstellung von 
Dominik Buder 
Ausstellungsdauer: bis 20.2. 
www.kammgarn.at

Mi, 10.12., 19–21 Uhr
Gasthaus Sternen
Kumm, mir singond mitanand 
gemeinsames Singen 

Do, 11.12., 20 Uhr
Kulturwerkstatt Kammgarn
Nenda  
Konzert
www.kammgarn.at

Do, 18.12., 20 Uhr
Kulturwerkstatt Kammgarn
Von allen guten Geistern  
Kabarett mit Jess Jochimsen
www.kammgarn.at

Sa, 20.12., 18 Uhr
Mittelweiherburg
Adventsblasen des 
Heimatpflegeverein Hard

So, 28.12., 20 Uhr
Kulturwerkstatt Kammgarn
Prinz Grizzley
Konzert
www.kammgarn.at

Kinder | Jugend

Mi, 03.12., 16 Uhr
Bücherei am Dorfbach
Waschel, der Waschbär – 
Held der Alpentiere 
Lesung mit Siri Fleisch 
freier Eintritt
05574 697-700
www.buch-hard.at

Sa, 13.12., 15 Uhr
Pfarrzentrum
Kasperl und die Gitarre 	
Puppentheater mit den 
Kasperlinas 

So, 14.12., 15 Uhr 
Kulturwerkstatt Kammgarn
Albi, der Zauberfuzzi	  
www.kammgarn.at

Fr, 19.12., 16 Uhr
Bücherei am Dorfbach
Geschichten in 2 Sprachen: 
Max freut sich auf Weihnachten – 
Kubko sa teší na Vianoce
(Deutsch und Slowakisch) 
für Kinder ab 4 Jahren in 
Begleitung einer Bezugsperson
05574 697-700
www.hard.at/buecherei

Mi, 24.12., 15 Uhr 
Kulturwerkstatt Kammgarn
Warten auf das Christkind mit Gaul	
www.kammgarn.at

Jeden Di, 19:30 Uhr
Verein Sozialsprengel,  
Ankergasse 24
Anonyme Alkoholiker – 
Hilfe zur Selbsthilfe
auch für Nichtalkoholiker 
(Angehörige, Interessierte) 
0664 4888200 (19 bis 22 Uhr),
vlbg@anonyme-alkoholiker.at

Mo, 01.12., 13–14 Uhr
Bücherei am Dorfbach (1. Stock)
Interkulturelle Sprechstunde
Anmeldung: Silvia Benko,
integration@hard.at,
05574 697-236 

Di, 02. 09., 16., 23.12. 18:30–19:30 Uhr
Do, 04., 11., 18.12., 18:30–19:30 Uhr
Uferstraße 18
Harder Körble 
T 74544, sozial@sprengel.at

Do, 04.12., 9.30–11:30 Uhr
Familiennest Hard, Uferstraße 4
Familiencafé: Aromapflege rund 
ums Baby: simpel, natürlich und 
wirkungsvoll

Soziales

Aktiv in Hard
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mit Ursula Lässer (Hebamme)
Kosten: EUR 6,- (Mitglieder: EUR 4,-)
Anmeldung: 
familienverband.hard@familie.or.at
oder www.laesser.hebamio.at

Sa, 06.12., 9–15 Uhr
Alma-Gebäude
Flohmarkt zugunsten von 
Sozialprojekten
www.flohmarktinderalma.at

So, 07.12., 10 Uhr
Turnhalle Sägewerkstraße
Adventshock der 
Turnerschaft Hard
www.ts-hard.at

Mi, 10.12., 19:30 Uhr 
Kulturwerkstatt Kammgarn
Spielend begegnen 
spiel.bar.kammgarn + Sprachenhock 
(Französisch, Spanisch) 
www.kammgarn.at

Di, 16.12., 14:30–16:30 Uhr
Familiennest Hard, Uferstraße 4
Begleitete Angehörigengruppe  
von Menschen mit Demenz
05574 74544
manuela.kaufmann@sprengel.at

Mi, 17.12., 17–18:30 Uhr
Sozialsprengel, Ankergasse 24
Selbsthilfegruppe für Betroffene  
von Parkinson
05574 74544
manuela.kaufmann@sprengel.at

Do, 18.12., 9.30–11:30 Uhr
Familiennest Hard, Uferstraße 4
Familiencafé: Weihnachtszeit  
mit Kindern – vom Zauber der 
Einfachheit
mit Ursula Lässer (Hebamme)
Kosten: EUR 6,- (Mitglieder: EUR 4,-)
Anmeldung: 
familienverband.hard@familie.or.at
oder www.laesser.hebamio.at

Do, 18.12., 17–19 Uhr  
Familiennest Hard, Uferstraße 4 
Treffen für Familien mit Kindern im 
Autismus-Spektrum 
0676 7115696 
alexandra.ebadi@sprengel.at

Sa, 20.12.  
Sporthalle am See 

Raiffeisen Charity Legendencup 
www.legendencup.com 

So, 21.12., 9:30–11:30 Uhr
Familiennest, Uferstraße 4
Alleinerziehenden-Café 
julia.felder@inkontra.at 
www.alleinerziehend-vorarlberg.at

Mi, 24.12., 7:30 Uhr
Feuerwehrhaus
Friedenslichtfeier 

Kinder | Jugend

Di, 02., 09., 16., 23.12., 14–17 Uhr  
Familiennest Hard, Uferstraße 4 
Eltern-Kind-Treff (0–6 Jahre) 
05574 74544
sozial@sprengel.at

Mi, 03., 10., 17.12. 14–18 Uhr 
Fr, 05., 12., 19.12., 14–18 Uhr  
d‘Werkstatt, Ankergasse 24
Offene Jugendarbeit Hard: 
Werkstatt
am 3.12. Special „Kochen am offenen 
Feuer“; am 17.12. Special „Last-
Minute-Weihnachtsgeschenke“
ab 9 Jahren (mittwochs mit  
Anmeldung ab 6 Jahren)
T 0650 8628687, 
jugend@sprengel.at

Mi, 03., 10., 17.12., 16–18 Uhr  
Sozialsprengel, Ankergasse 24 
Kindertreff 
6–10 Jahre 
05574 74544 
sozial@sprengel.at

Do, 4., 18.12.  
Jugendtreff Hardground
Offene Jugendarbeit Hard: 
Kochnachmittag 
ab 10 Jahren
T 0650 8628687, 
jugend@sprengel.at

Sa, 06.12., 12:30–16:30 Uhr  
Jugendtreff Hardground
Offene Jugendarbeit Hard: 
Samstags-Special „Eislaufen“ 
ab 10 Jahren
Anmeldung: T 0650 8628687, 
jugend@sprengel.at

So, 07.12., 09:30–18 Uhr

Eislaufplatz
Nikolauslauf mit Besuch 
vom Nikolaus
05574 83682

Mi, 10.12., 15–17 Uhr  
Bücherei am Dorfbach 
Spiele-Nachmittag 
ab 6 Jahren 
05574 697-700
www.hard.at/buecherei

Mi, 10.12., 15–19 Uhr  
Jugendtreff Hardground
Offene Jugendarbeit Hard: 
FLINTA* Hock: Popcorn-Abend
ab 10 Jahren
T 0650 8628687, 
jugend@sprengel.at

Do, 11.12., 9–11 Uhr  
Familiennest Hard, Uferstraße 4 
Eltern-Kind-Café (0–6 Jahre) 
05574 74544 
sozial@sprengel.at

Do, 11.12., 16–20 Uhr
Fr, 12.12., 16–20 Uhr  
Jugendtreff Hardground
Offene Jugendarbeit Hard: 
Kekse- und Lebkuchenhaus-Backen
ab 10 Jahren
Anmeldung: T 0650 8628687, 
jugend@sprengel.at

Senioren

Mo, 01., 15., 22.12., 14–16 Uhr
Tagesbetreuung, Uferstraße 4
Senior:innen-Nachmittag	
Kosten: EUR 10,- pro Nachmittag
Abholung möglich
05574 74544
altenarbeit@sprengel.at

Di, 02.12., ab 12 Uhr
Gasthaus Sternen
Gemeinsamer Mittagstisch
für ältere Menschen	
T 05574 74544
mittagstisch@sprengel.at 

Jahrgänger-Treffen

Mo, 01.12., 19 Uhr
Pizzeria-Ristorante Gusto
Stammtisch des Jahrgangs 1956
www.jahrgang1956hard.jimdo.com 

Aktiv in Hard
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Anmeldung erwünscht.

Spontan auch möglich.

Tag der offenen Tür
Dienstag, 6.1.26, 8:30 - 17 Uhr

Programm (je 30 Minuten)

 09:00 – Krieger (Steffi)
 10:00 – Schulter/Nacken (Petra)

 11:00 – verdrehte Welt (Stephie)

 12:00 – Körpermitte (Rebecca)

 --- Mittagspause ---

	 14:00	–	Hüfte	(Simone)

 15:00 – unterer Rücken (Denise)

 16:00 – Basics (Ulli)

Die Teilnahme ist gratis.
Für Snacks/Getränke ist gesorgt.

Gewinnspiel:Unter allen BesucherInnen verlosen wir3 Yogakurse.

Rheinstrasse 2 . 6971 Hard
+43 650 2052000 . info@             .at . www.            .at
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Do, 04.12., 10 Uhr
Stögi‘s Restaurant
Hock des Jahrgangs 1937 

Do, 04.12., 17 Uhr
Gasthaus Käth‘r
Treffen des Jahrgangs 1946

 

Sa, 27.12.
Sporthalle am See
Start des Seehallencups
Dauer: bis 6.1. 
www.seehallencup.at

Senioren

Mi, 03., 10., 17.12. 14:30–15:30 Uhr
Harder Familiennest, Uferstraße 4
Bewegungsgruppe für 
ältere Menschen	
05574 74544
altenarbeit@sprengel.at
www.sprengel.at 

Gottesdienste

Jeden Sa, 18 Uhr
Jeden So, 10 Uhr
Pfarrkirche St. Sebastian
Gottesdienst	
im Anschluss an die Sonntags-
Gottesdienste Apéro 
05574 73345 
www.pfarre-hard.at 

Mo, 01., 15., 22., 29.12. 8 Uhr 
Mi, 03., 10.12., 19 Uhr 
Sakramentskapelle
Gottesdienst 
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Do, 04., 11.12., 9:30 Uhr
Mi, 24.12., 9:30 Uhr 
Kapelle SeneCura „In der Wirke”
Gottesdienst
05574 73345, www.pfarre-hard.at

Fr, 05.12., 16 Uhr
Pfarrkirche St. Sebastian

Kinderkirche „Lasst uns froh  
und munter sein“
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Mo, 08.12., 10 Uhr
Pfarrkirche St. Sebastian
Festgottesdienst am  
Hochfest Maria Empfängnis
mit einem Ensemble des  
Chor St. Sebastian, anschl. Apéro
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Mi, 17.12., 19 Uhr
Pfarrkirche St. Sebastian
Jahrtagsgottesdienst 
für die im Monat Dezember 
Verstorbenen der letzten 5 Jahre 
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Do, 18.12., 16 Uhr
Kirche St. Martin
Gottesdienst des Vereins 
„Vorarlberg 50plus Hard“
05574 73345 
www.pfarre-hard.at 

Mi, 24.12., 16 Uhr
Pfarrkirche St. Sebastian
Familienweihnacht mit Krippenfeier 
musikalisch gestaltet von Schülern der 
Musikschule Hard und Theresia Natter 
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Mi, 24.12., 23 Uhr
Pfarrkirche St. Sebastian
Christmette  
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Do, 25.12., 10 Uhr
Pfarrkirche St. Sebastian
Festgottesdienst  
mit dem Chor St. Sebastian, 
anschl. Apéro
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Fr, 26.12., 10 Uhr
Pfarrkirche St. Sebastian
Festgottesdienst  
mit der Singgemeinschaft Hard  
und den Ohrwürmle, anschl. Apéro
anschl. Apéro
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Mi, 31.12., 18 Uhr
Pfarrkirche St. Sebastian
Dankgottesdienst zum Jahresschluss  
mit dem Ensemble Konkordia
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Pfarrliche Angebote 

Jeden Di, 14:15 Uhr
Sakramentskapelle
Fürbitt-Gebetsstunde
05574 73345 
www.pfarre-hard.at 

Mo, 01., 08., 15., 22.12, 19:30 Uhr 
Pfarrkirche St. Sebastian
Klingender Advent mit 
der Musikschule Hard
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Mo, 01., 08.12, 19:30 Uhr 
Mo, 15., 22.12., 19 Uhr
Sakramentskapelle
Gebetsabend
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Di, 02., 09., 16.12., 6 Uhr
Pfarrkirche St. Sebastian
Rorate
anschl. Tee und „Kipfele“ 
am Kichplatz
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Aktiv in Hard Aktiv in Hard

Sport

Pfarre

Ein romantischer Abend zu zweit? 
Einmal wieder ausgehen? 
Ein wenig Ruhe und Entspannung?

Kleine Pausen vom Alltag tun nicht 
nur den Eltern gut.

Unsere Babysitter nehmen sich Zeit 
für Ihre lieben Kleinen, damit Sie Zeit 
für sich haben.

Corina Woitsche

T: 0676/833 733 89
frauhollehard-fussach@familie.or.at

Frau Holle 
Babysittervermittlung
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Mi, 03., 10., 17.12, 9–12 Uhr 
Pfarrzentrum
Pfarrcafé Treff.punkt mittendrin 
am 10.12. Treffpunkt-Spezial 
mit singenden Überraschungsgästen
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Mi, 03., 10., 17.12, 9–12 Uhr 
Pfarrzentrum (Gruppenraum)
Bewegen im Sitzen mit Sissi Kainz
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Mi, 03., 10., 17.12, 9–12 Uhr
Pfarrzentrum (Gruppenraum)
Christliche Zen-Meditation mit 
Stephan Leitner
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Fr, 05.12., 17–20 Uhr
Sa, 06.12., 17–20 Uhr
Der Nikolaus ist in Hard unterwegs
Anmeldung im Pfarrbüro:
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Di, 09.12., 14:30 Uhr
Pfarrzentrum
Adventfeier der Seniorenrunde
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Do, 11.12., 16 Uhr 
Sakristei
Seelsorge- und Beichtgespräch 
mit Vikar Gerhard Mähr

05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Fr, 12.12., 19 Uhr
Pfarrzentrum
Bibel liest mich
mit Pfarrer Erich Baldauf
05574 73345 
www.pfarre-hard.at 

Sa, 13., 27.12., 10 Uhr
Pfarrzentrum
Sternsingerprobe
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Sa, 13.12., 15 Uhr
Pfarrzentrum
Kasperl und die Gitarre 	
Puppentheater mit den 
Kasperlinas

Fr, 19.12., 16 Uhr
Pfarrzentrum
Gruppenstunde der Minis
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Mi, 24.12., ab 7:30 Uhr
Pfarrkirche St. Sebastian
Friedenslicht aus Betlehem
05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Mi, 24.12., 19 Uhr
Pfarrzentrum
Weihnachten nicht allein
mit Elisabeth Kleinbichler

 

2025-12-07_81x58_A6_Offenessingen.Docx 

 

Offenes Singen  
u. Vbg. Mundartgedichte  
Alle, die gerne Volkslieder 

singen und hören, sind 
herzlich willkommen.  

So 7.12. 17 Uhr, Bitte anm. 
Eintritt frei, Spenden erw. 

Landstr. 36, Tel. 731 34 
 
Bildungszentrum Hard 
Gemeinnütziger Verein - ZVR-Zahl: 254 956 911 
Landstr. 36, 6971 Hard, Vorarlberg Österreich 
Tel./Fax: 05574-731 34 oder 0043-5574-731 34 
Homepage:https://bildungszentrumhard.at 
Mail:verein@bildungszentrumhard.at 
IBAN:  
AT47 3743 1000 1003 5541 / BIC: RVVG AT2B 431  
 

Das Bildungszentrum Hard ist ein ortsansäßiger 
gemeinnütziger Verein.  

 

2026-01-10_81x58_A6_Aquar.Docx 

 

Aquarellieren 
Wir werden das Faszinie-

rende am Aquarellieren er-
leben. – Mat.ausleihe mögl. 
Vorkenntnisse nicht erford. 

Bitte anmelden. – € 44.–  
Sa 10.1. 9-12 u. 13.30-16.30 

Landstr. 36, Tel. 731 34 
 
 
Bildungszentrum Hard 
Gemeinnütziger Verein - ZVR-Zahl: 254 956 911 
Landstr. 36, 6971 Hard, Vorarlberg Österreich 
Tel./Fax: 05574-731 34 oder 0043-5574-731 34 
Homepage:https://bildungszentrumhard.at 
Mail:verein@bildungszentrumhard.at 
IBAN:  
AT47 3743 1000 1003 5541 / BIC: RVVG AT2B 431  
 

Das Bildungszentrum Hard ist ein ortsansäßiger 
gemeinnütziger Verein.  
 

Skikurs für Kinder

27. – 31.12.

Diedamskopf
Infos/Anmeldung: 

Erich Lehner, 0664 3836539

Der Skiclub Hard freut sich auf 
viele Anmeldungen. Der Ski-
kurs kann nur bei entsprechen-
der Schneelage durchgeführt 
werden.

Aktiv in Hard
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Gemütlicher Pensionistenhock
Do, 04., 11., 18.12. 14–16 Uhr
ATSV-Freizeitzentrum
Hannelore Gehrer, 0664 1116919

Nikolausfeier
Do, 04.12., 12 Uhr
FPÖ-Clubheim, Hofsteigstr. 146 
Anmeldung bis 1.12.:  
Christine Brun, 0664 6105066, 
Christine.Brun@vol.at

Gesellige Feier mit Mittagessen 
sowie Kaffee und Kuchen.

Gesucht: Übungsleiterin für  
Turnstunden im Ausmaß von  
1–2 Stunden/Woche (Dienstag 
und/oder Mittwoch). Aus- und 
Fortbildungen sind möglich.
Auskünfte: 0650 9413361

Jingle Bulls
Sa, 20.12., ab 17 Uhr
ATSV-Freizeitzentrum (Grillplatz) 
www.hardbulls.com

Weihnachtslieder, der Duft von 
Glühwein und Lichterglanz – auch 
heuer feiern wir wieder unser 
Jingle Bulls! Für Essen, Drinks & 
weihnachtliche Stimmung ist ge-
sorgt. Kommt vorbei und lasst uns 
das Jahr gemeinsam ausklingen! 
Wir freuen uns auf euch!

Gemeinsamer Mittagstisch 
für ältere Menschen

Di, 02.12., 12 Uhr 
Michi‘s Café, Lauterach

Verein Sozialsprengel Hard, 
05574 74544
mittagstisch@sprengel.at

Nikolaustauchen
8. Dezember, ab 14 Uhr
beim Sporthafen Hard

(Parkplatz gegenüber der Kirche)
Der TC Tiefenrausch lädt ein zu heißem Tee, 
Glühwein, Nüssen, Mandarinen und Keksen. 

Der Nikolaus taucht gegen 14.30 Uhr auf. 
Jedes Kind bekommt ein kleines 

Nikolaussäckchen. 
Interessenten für Tauchkurse melden sich 

bitte bei: andrea.sigg@gmx.at
www.tc-tiefenrausch.at

www.tc-tiefenrausch.at

05574 73345 
www.pfarre-hard.at

Do, 11.12., 18 Uhr
Gasthaus Sternen
Iridologie 
Vortrag mit Belinda Wetzel,  
Dipl. Iridologin
Energieausgleich:  
EUR 15,- bzw. 10,- für GME-Mitglieder 
Anmeldung erbeten unter: https://
lets-meet.org/reg/c098e455c-
c7dfe906f oder auf der Homepage 
www.gme-verein.at

Kinder | Jugend

Sa, 27.12.  
Start Skikurs für Kinder am  
Diedamskopf (nur bei ent- 
sprechender Schneelage) 
Dauer: bis 31.12.
Veranstalter: Skiclub Hard
Infos/Anmeldung: Erich Lehner, 
0664 3836539

Mi,03., 10., 17., 24.12., 7–12:30 Uhr
Schulplatz ehem. VS Markt
Wochenmarkt 

Mi, 03.12., 20 UhrMi, 03.12., 20 Uhr
Kulturwerkstatt Kammgarn Kulturwerkstatt Kammgarn 

Vorträge | Kurse Pub Quiz  
www.kammgarn.atwww.kammgarn.at

Do, 04.12., 19 Uhr Do, 04.12., 19 Uhr 
Rathaus (1. Stock, Eingang  Rathaus (1. Stock, Eingang  
Außentreppe) Außentreppe) 
Sitzung der Gemeindevertretung  
05574 697-005574 697-0

So, 07.12., 9:30 Uhr
Handballhalle, Seestr. 60
Nikolausturnen der  
Turnerschaft Hard
www.ts-hard.at

Mi, 10.12., 20 UhrMi, 10.12., 20 Uhr
Kulturwerkstatt Kammgarn Kulturwerkstatt Kammgarn 
kamm.and.dance  
www.kammgarn.atwww.kammgarn.at

Do, 18.12., 19 Uhr Do, 18.12., 19 Uhr 
Spannrahmen Spannrahmen 
Andi Herzog & Toni Polster 
Fußball-TalkFußball-Talk
www.fuxiconnect.comwww.fuxiconnect.com

Sa, 20.12., ab 17 UhrSa, 20.12., ab 17 Uhr
ATSV Freizeitzentrum (Grillplatz) ATSV Freizeitzentrum (Grillplatz) 
Jingle Bulls 2025  
Weihnachtslieder, Glühwein und mehrWeihnachtslieder, Glühwein und mehr

Sonstiges

Aktiv in Hard
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Eislaufplatz Hard

Nikolauslauf

Besuch vom Nikolaus am Nachmittag und
allerlei weihnachtlichen Köstlichkeiten am 

EHC Hard „Young Sharks“ Stand - gratis
Kinderpunsch für die Kleinen!

Der Nikolaus hat auch eine kleine
Überraschung dabei!

07. Dezember
09:30 - 18:00 Uhr

MO - FR, SO
SA

Eislaufplatz Hard

ÖFFNUNGSZEITEN
Weihnachtsferien

09:30 - 18:00 Uhr
14:00 - 18:00 Uhr

24.12.25
25.12.25
31.12.25
01.01.26

09:30 - 16:00 Uhr
geschlossen
09:30 - 16:00 Uhr
14:00 - 18:00 Uhr

Aktiv in Hard
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für Anfänger - Geübte - 
Männer - Kinder - Senioren

  Level 1 - sanft und ruhig:
 Di,  17.02.26 16:45 | 19:45
 Mi,  18.02.26 08:30 + 10:00 (60Plus)
 Do, 19.02.26 08:30 | 16:45
 Fr,   20.02.26 09:00 | 17:30 

 Level 2 - fordernd bis sportlich:
 Mo,  16.02.26 09:00 | 18:15 | 19:45
  Di,    17.02.26 09:00 | 18:15
 Mi,   18.02.26 16:45 | 18:15
 Do,  19.02.26 18:15 | 19:45 
 Sa,   21.02.26 08:30

 Männer:
 Mi,   18.02.26 19:45
 
 Inside Flow:  Sa, 28.02.26, 08:30

 Kinder (4-11 Jahre): Fr,  20.02.26 14:30 | 16:00

Details
auf

yoga4all.at

Die neuenKurse startenab16.2.2026

laufend
tolle

Workshops

Kurse . Workshops . Retreats . Ausbildungen . Therapie
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KARTENVORVERKAUF:
Bei ländle TICKET in allen Raiffeisenbanken und

Sparkassen sowie unter www.oeticket.at

Barbara Balldini
“Höhepunkte”

10. April 2026
Beginn 20 Uhr

  Kumm
            losa

Klingender  
Advent

Infos: musikschule-hard.at  
T +43 (0)5574 79397  

1., 8., 15. & 22. Dez. 2025, 18:30 Uhr 
Kirche St. Sebastian Hard

Musizieren  
am See

Aktiv in Hard
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Klosamännle-Jassen
Mi, 03.12., 15 Uhr
Stögis Restaurant
Unkostenbeitrag: EUR 10,-

Alle Jassbegeisterten sind herzlich 
eingeladen. Auch Gäste sind herz-
lich willkommen! Alle Teilnehmen-
den erhalten einen Zopf-Klos und 
der Sieger einen Sieger-Klos. 

Das Sackgeld von 20 Cent kommt 
einer sozialen Einrichtung in Hard 
zugute. 

Im Anschluss an das Jassen gibt es 
für alle Teilnehmenden eine Brat-
wurst mit Kartoffelsalat. .

Stimmungsvoller  
Advent-Nachmittag
Mi, 10.12., 14.30 bis 19 Uhr
Gasthaus Martina‘s Grüner Baum
Unkostenbeitrag: EUR 23,-
Anmeldung/Organisation: 
Vizeobfrau Sylvia Knaut, 
0660 2104520 oder 
sylviaknauth@gmail.com

Wir werden Advent- und Weih-
nachtslieder singen, Nüssle naschen, 
Mandarinen essen und dazwischen 
gemütlich miteinander plaudern und 
feiern. Einige Überraschungen wird 
es auch geben, und so können wir 
die Adventzeit gemeinsam richtig 
genießen.

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
in Kaufbeuren
Do, 11.12., 14 Uhr
Treffpunkt: Kirche St. Sebastian
Unkostenbeitrag: EUR 36,-
Anmeldungen: 
Obmann Hugo Rogginer, 
0650 6970012 oder  
rogginer.hugo@cable.vol.at

Kaufbeuren, eine romantische Stadt 
im Herzen des Allgäus, verwandelt 
sich in der Vorweihnachtszeit in 
eine wahre Weihnachtsstadt. Der 
Kirchplatz, auf dem der Kaufbeurer 

Weihnachtsmarkt stattfindet, lässt  
die Herzen aller Besucherinnen und 
Besucher höher schlagen..

Um 18:30 Uhr erfolgt die Weiterfahrt  
zum gemütlichen Weihnachtshock 
mit Essen und Trinken im „Hofgut 
Farny“ in Kißlegg.

Bitte den Unkostenbeitrag von 36 
Euro auf das Konto „Vorarlberg 
50plus – Ortsgruppe Hard“ IBAN: 
AT08 3743 1000 0005 7174 einzah-
len. Verwendungszweck: 
„Weihnachtsmarkt Kaufbeuren“

Dank- und Gedenk-Gottesdienst 
Do, 18.12., 16  Uhr
Kirche St. Martin

Die Begrüßung wird durch Obmann 
Hugo Rogginer vorgenommen, die 
Ansprache (Predigt) hält das Vor-
standsmitglied Andrea Frieb, die 
Fürbitten werden von MR Dr. Paul 
Gmeiner verfasst und die musika- 
lische Gestaltung wird Vorstands-
mitglied Herbert Becvar organisie-
ren. Ebenso wird unserer verstor-
benen Mitglieder in diesem Jahr 
gedacht. Im Anschluss Weihnachts-
hock in der Pizzeria Gusto.

Erinnerung Mitgliedsbeitrag 2025 
Wer den Mitgliedsbeitrag von EUR 
26.-  noch nicht einbezahlt hat, 
möge dies bitte recht bald erledigen: 
Raiffeisenbank Bodensee-Leiblach-
tal, Hard, Seestraße 1, Konto: Vor-
arlberg 50plus – Ortsgruppe Hard , 
IBAN: AT08 3743 1000 0005 7174. 
Verwendungszweck: „Mitgliedsbei-
trag 2025“  

Der Vorstand der Harder Senioren 
50+ wünscht allen Mitgliedern eine 
gesegnete Adventszeit, viele ange-
nehme Begegnungen,  frohe Weih-
nachten und einen guten Rutsch ins 
Neue Jahr.

.

Weihnachtsmarkt in Ulm
Mi, 03.12.
Anton Schobel, 
0650 7244903

Besuch des berühmten Weih-
nachtsmarktes.

Skitour für Anfänger und 
Fortgeschrittene auf die Nob
Sa, 13.12.
Treffpunkt: nach Vereinbarung
Gehzeit: 2–2,5 h, 600–700 Hm  
Anmeldung bis 9.12.:
Dieter Schneider, 
0650 3459166,
dieter_schneider1@icloud.com

Vom Parkplatz der Skilifte in  
Laterns auf die Nob

Skitour auf den Hüenerchopf/CH
Sa, 20.12.
Treffpunkt: nach Vereinbarung
Gehzeit: ca. 3,5 h, 1.100 Hm Hm  
Anmeldung bis 16.12.:
Dieter Schneider, 
0650 3459166,
dieter_schneider1@icloud.com

Wunderbarer Aussichtsgipfel 
gegenüber der Alviergruppe.

Silvester-Wanderung 
auf den Karren
Mi, 31.12.
Treffpunkt: 8:30 Uhr, Parkplatz 
Fa. Alpla, bzw. 9 Uhr Karrenseil-
bahn
Gehzeit: 2,5 h, 450 Hm
Anmeldung bis 18.12.:
Anton Schobel, 
0650 7244903 (SMS)

Von der Talstation der Karrenseil-
bahn zur Bergstation. Einkehr im 
Bergrestaurant.

Aktiv in Hard
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INTERKULTURELLE
SPRECHSTUNDE

In Hard leben wir kulturelle Vielfalt. 
Wir fördern Integration und gestalten 
zusammen ein gutes Miteinander. 
 

Wir laden jeden ersten Montag im Monat 
zur interkulturellen Sprechstunde ein. 

Bürger:innen können Ideen,
Anliegen und Anregungen
einbringen und 
gemeinsam mit dem 
Fachbereich Integration 
besprechen.

Marktgemeinde Hard 
Silvia Benko | integration@hard.at | 05574 697-236

1. Dezember 
13–14 Uhr

Wir bitten um Anmeldung.

 

 
 

 
 
  
 
 
 
 

BBrroocckkeennhhaauuss  HHaarrdd  
Dienstag und Freitag  

von 14 bis 18 Uhr 
 

Gerne nehmen wir dienstags saubere,  
funktionstüchtige Waren entgegen. 

 
 

 
Uferstraße 4  -  05574-74544  - sozial@sprengel.at  

Aktiv in Hard
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Hilf mit, damit wir auch in diesem Jahr wieder viele Wünsche erfüllen 
können und unterstütze uns dabei, ganz vielen Menschen in Hard ein 
Lächeln ins Gesicht zu zaubern. Es ist ganz einfach:

Wir suchen Weihnachtsengel
Eine Sozialaktion der Hardar Wealloruschar

Herzlichen Dank für Deine Mithilfe  -  Die Harder Wealloruschar         

www.wealloruschar.com    |   IBAN AT83 3743 1003 0102 8588

Werde mit Deiner Spende*
ein Weihnachtsengel

HerzenswärmeHerzenswärme

Flohmarkt in der Alma
HARD

Flohmarkt in der Alma
HARD

SAMSTAGSFLOHMARKT
Samstag, 6. Dezember, 9 – 15 Uhr

Großes Flohmarktangebot
 

Frohe Weihnachten
Weihnachtsschmuck, Weihnachtsdekoration, Spielwaren, 

Tischdecken, Tischdekoration, Bettwäsche u.v.m.

Der nächste Termin:
Samstagsflohmarkt

Samstag, 3. Jänner 2026

Mail: flohmarkt@flohmarktinderalma.at | Telefon: 0664 2341330
Adresse: Rheinstraße 1, 6971 Hard | www.flohmarktinderalma.at

Leben ist Bewegung
Bewegung ist Leben 

Wohlbefinden
Gedächtnistraining

Gymnastik im Sitzen
Gespräche 

Bewegungsgruppe
Mittwoch, 3./10./17.12., 14:30 bis 15:30 Uhr 
in der Tagesbetreuung – Uferstraße 4 im 1. Stock  

Machen Sie bei unserer aktiven Bewegungsgruppe mit! 
Gerne holen wir Sie auch von zu Hause ab. 

Das Team der Tagesbetreuung 
Birgit, Iris und Sissi 
Informationen unter 05574-74544

Sozialsprengel Hard 
Ankergasse 24, 6971 Hard

05574-74544 
altenarbeit@sprengel.at

www.sprengel.at

Aktiv in Hard
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Termine | Kontakte
Apotheken-Bereitschaft
Mo	 01.12.	 Ländle-A., Lauterach1

Di	 02.12.	 Hofsteig-A., Wolfurt1

Mi	 03.12.	 Montfortplatz, Lauterach1

Mi	 03.12.	 Rhein-A., Höchst1

Do	 04.12.	 Stadt-A., Bregenz¹
Fr	 05.12.	 Löwen-A., Bregenz1

Sa	 06.12.	 Brücken-A., Bregenz2

So	 07.12.	 See-A., Hard1

Mo	08.12.	 Ländle-A., Lauterach¹
Mo	08.12.	 Lotos-A., Hard3

Di	 09.12.	 St. Gebhard-A., Bregenz1

Mi	 10.12.	 Bahnhof-A., Bregenz¹
Do	 11.12.	 Lotos-A., Hard1

Fr	 12.12.	 Ländle-A., Lauterach¹
Sa	 13.12.	 Hofsteig-A., Wolfurt2

So	 14.12.	 Montfortplatz, Lauterach¹
So	 14.12.	 Rhein-A., Höchst¹
Mo	 15.12.	 Stadt-A., Bregenz¹
Di	 16.12.	 Löwen-A., Bregenz1

Mi	 17.12.	 Brücken-A., Bregenz1

Do	 18.12.	 See-A., Hard¹
Fr	 19.12.	 Am Bodensee, Fußach1

Sa	 20.12.	 St. Gebhard-A., Bregenz2

Sa	 20.12.	 Lotos-A., Hard3

So	 21.12.	 Bahnhof-A., Bregenz¹
Mo	 22.12.	 Lotos-A., Hard1

Di	 23.12.	 Ländle-A., Lauterach1

Mi	 24.12.	 Hofsteig-A., Wolfurt1

Do	 25.12.	 Hofsteig-A., Wolfurt¹
Fr	 26.12.	 Montfortplatz, Lauterach¹
Fr	 26.12.	 Rhein-A., Höchst1

Fr	 26.12.	 See-A., Hard3

Sa	 27.12.	 Löwen-A., Bregenz2

So	 28.12.	 Brücken-A., Bregenz1

Mo	 29.12.	 See-A., Hard¹
Di	 30.12.	 Am Bodensee, Fußach1

Mi	 31.12.	 St. Gebhard-A., Bregenz1

¹ Dienst: 8–8 Uhr nächster Tag
² Dienst: 8–12, 17–8 Uhr nächster Tag
³ Zusatzdienst: werktags 18–19:30 
Uhr, samstags 17–19 Uhr, sonn- und 
feiertags 10–12 Uhr, 17–19 Uhr

Lotos-Apotheke, Hard, 62570
See-Apotheke, Hard, 72553
Apotheke am Bodensee, Fußach,
05578 22220
Rhein-Apotheke, Höchst, 05578 75391
Hofsteig-Apotheke, Wolfurt, 74344
Apotheke am Montfortplatz,
Lauterach, 74144
Ländle-Apotheke, Lauterach, 73274
Brücken-Apotheke, Bregenz, 77800

St. Gebhard-Apotheke, Bregenz, 
71798
Bahnhof-Apotheke, Bregenz, 42942
Löwen-Apotheke, Bregenz, 42040
Stadt-Apotheke, Bregenz, 42102

Ärzte-Notdienst
Unter der Bereitschafts-Nummer 
T 141 werden Sie an allen Tagen 
direkt mit dem diensthabenden 
Arzt verbunden.

Rathaus
Öffnungszeiten Bürgerservice-Stelle
Mo/Mi/DO/FR 7:30–13 Uhr,
Di 7:30–12, 13:30–18 Uhr
Amtsstunden
MO/MI/DO 8–12 Uhr
DI 8–12, 14–18 Uhr
FR 8–13 uhr 
697-0, hard@hard.at

Bürgermeister-Sprechstunde
Rathaus, Büro des Bürgermeisters,
jederzeit nach Terminvereinbarung:
Sekretariat, 
697-277
buergermeister@hard.at

Bauhof
Mo–Do 7–12, 13:15–17 Uhr, 
Fr 7–12 Uhr, 
697-300, bauhof@hard.at

Müllabgabe (Kleinmengen) 
Grünmüll (bis 6.12.), Weiß- und  
Buntglas, Öli, Gelber Sack, Altkleider, 
kein Rest- oder Sperrmüll
Mo bis Do 7 bis 12 Uhr, 13:15 bis 17 Uhr, 
Fr 7 bis 12 Uhr,
Sa 13 bis 16 Uhr
Abgabe Mo bis Fr zu Fuß oder mit dem 
Fahrrad, am Sa auch mit Pkw

Rechtsberatung
Mo	  01.12.	 18–19 Uhr
Rathaus, 1. Stk., Eingang: Außentreppe

Energieberatung
Fordern Sie über den Rückrufservice 
des Energieinstituts eine Energie-
sprechstunde bei sich zu Hause an. Die 
Kosten übernimmt die Gemeinde. 
T 05572 31202-112 (Mo–Fr, 8:30–12)
energieinstitut.at/energieberatung

Frau Holle Babysittervermittlung
Lisa Giselbrecht
0676 83373389
frauhollehard-fussach@familie.or.at

Elternberatung
Mi, 3., 10., 17.12., 8:30–11 Uhr
Uferstraße 4
Brigitte Bohle, Dipl. Gesundheits- und 
Krankenpflegerin (Kinder- und 
Jugendlichenpflege)
0664 2393190

Abfuhrtermine
Restmüll/Gelber Sack und Biomüll 
Mo	 01.12.	 Rest- und Biomüll
Di	 09.12.	 Gelber Sack und Biomüll
Mo	 15.12.	 Rest- und Biomüll 
Sa	 20.12.	 Gelber Sack und Biomüll
Mo	 29.12.	 Rest- und Biomüll

Altpapier
Do	 04.12.	 Zone C: Container
		  Zone D: Tonne + Container
Fr	 12.12.	 Zone A: Tonne + Container
		  Zone B: Container
Do	 18.12.	 Zone C: Tonne + Container
		  Zone D: Container
Mi	 24.12.	 Zone A: Container
		  Zone B: Tonne + Container

Wichtige Telefonnummern
Feuerwehr................................................ 122
Polizei.........................................................133
Rettung..................................................... 144
Polizeiinspektion Hard.................................
......................................... 059133 8125-100
Gemeindepolizei........................... 697-133
Gemeindeamt..................................... 697-0
Wasser/Kanal Bereitschaftsdienst der 
Gemeinde (24 h)..........0676  88697250
Bauhof.............................................697-300
Krankenpflegeverein.......................72807
Verein Sozialsprengel.................... 74544

Hard 01/26
Redaktionsschluss: 
11.12.2025 | 12 Uhr

Aktiv in Hard
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Das schönste  
Geschenk ist die Zeit! 

 
Kaffee und Kuchen 

Unterhaltung 
Abwechslungsreiches Programm 

Musik und Gesang 
Spiele und Kreativität 

 

Senior:innen-Nachmittag 
 
Montag, 1./15./22.12.  
von 14:00 bis 16:00 Uhr  
in der Tagesbetreuung 
Uferstraße 4 im 1. Stock 
 
Kosten: 10 Euro pro Nachmittag  
Gerne holen wir Sie auch von zu Hause ab.  
 
 
 
Informationen und Anmeldung:  
Verein Sozialsprengel Hard I Ankergasse 24 
I 05574-74544 I altenarbeit@sprengel.at   
 

 
 
 

 
 
  

ZZuussäättzzlliicchh  nneeuu::  
Ma-La-Tang 麻辣烫 easy-Hot Pot 

((  vvoonn  mmiilldd  bbiiss  SSppiiccyy  ))  

AAbbeennddbbüüffffeett  uunndd  TTeeppppaannyyaakkii  1199,,9900  €  

Mittagsbüffet und Teppanyaki mit Suppe, 
Salate, Sushi, warme Speisen, Eis …   14,90 € 

Herzlich willkommen! 

Öffnungszeiten:  
Mo-So 11:30 – 14:30 Uhr      
Mi-So 17:30 – 22:00 Uhr 

T. 05574 75168     www.qilin-hard.at 

www.kinderbetreuung-vorarlberg.at

Sie suchen einen Betreuungs- 
platz für Ihr Kind in Hard – 
soziales Lernen, individuelle 
Förderung und familiäres Umfeld 
inklusive?

Dann haben wir gute Neuigkeiten: Wir haben noch freie 
Plätze im Kindernest von Tagesmutter Maria! 

Weitere Informationen erhalten Sie gerne beiA Plätzle für‘s Schätzle  
in Hard gesucht?

Gabi Ritsch, MA
Bezirksleitung Kindernest Bregenz
T  05522 71840 380  
E  kindernest-bregenz@kibe-vlbg.at
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Änderungen vorbehalten

www.kammgarn.at       

DO 18.12 20.00 KABARETT

Jess Jochimsen
Von allen guten Geistern
Jess Jochimsen vereint Kabarett, Songs und 
Dias zu einem humorvollen, kritischen und 
optimistischen Blick auf Politik und Alltag.

MI 24.12 15.00 KINDER

Warten auf das 
Christkind mit Gaul
X-Mas-Singen mit Gaul und Schneehase 
Nagobert: Weihnachtslieder zum Mitsingen 
für Klein und Groß.

SO 28.12 20.00 MUSIK

Prinz Grizzley 
Prinz Grizzley verbindet Alt-Country, Ameri-
cana, Blues und Folk mit ehrlichen Songs 
voller Wärme und Sehnsucht und begeistert 
damit Publikum weit über die Alpen hinaus.

MI 03.12 20.00 EIGENART

kultur.bar.kammgarn
Pub Quiz
Gute Musik, feine Getränke, bunte Gesell-
schaft und anregende Gespräche. Jeden 
ersten Mittwoch im Monat öffnet die 
Kammgarn auch ohne Veranstaltung ihre 
Türen. Die Bar und das Foyer werden 
zum Leben erweckt.

SA 06.12 20.30 MUSIK

Swingwerk Big Band
Nikolauskonzert 
feat. Julia Zischg
Das Swingwerk lädt zu einem festlichen 
Weihnachtskonzert mit Klassikern, 
Big-Band-Sound und Songs der Sängerin 
Julia Zischg ein.

SO 07.12 17.00 - 20.00 EIGENART

kamm.and.dance
DJane Sigrid
Lust auf einen energiegeladenen Tanabend? 
Dann komm vorbei und tanze 3 Stunden 
nach Lust und Laune zu den besten Beats 
von DJane Sigrid.

MI 10.12 18.00 AUSSTELLUNG

Vernissage 
Dominik Buder
Der österreichische Künstler Dominik Buder 
lebt und arbeitet in Bregenz. Er präsentiert 
seine neue Ausstellung Weniger Denkmal, 
mehr Machmal in der Kammgarn.

MI 10.12 19.00 EIGENART

spiel.bar.kammgarn 
+ Sprachenhock
Kommt zum entspannten Spieleabend mit 
einer bunten Auswahl an Brett- und Karten-
spielen. Beim Sprachenhock könnt ihr außer-
dem Fremdsprachen an verschiedenen 
Tischen üben. In Kooperation mit der Markt-
gemeinde Hard.

DO 11.12 20.00 MUSIK

NENDA
Support: Miss Weirdy
NENDA, Schauspielerin und Musikerin aus 
Tirol, verbindet in ihrem Debutalbum KRRRA 
persönliche und gesellschaftliche Themen 
in ehrlichen, eindrucksvollen Songs. Miss 
Weirdy vereint Hip-Hop, Reggae und Pop zu 
energiegeladenen Songs mit gesellschafts-
kritischer Botschaft und guter Laune.

SO 14.12 15.00 KINDER

Albi der Zauberfuzzi
Albi der Zauberfuzzi begeistert mit liebens-
werter, skurriler Magie – anders, charmant 
und voller Überraschungen, ganz jenseits 
klassischer Zauberkunst

DEZEMBER
2025
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